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(5159) Staatsprüfung.
Die nächste Prüfung aus der Staats«

rechnungswissenschaft wird am
28. D e z e m b e r 1 8 8 6

abgehalten werden.
Diejenigen, welche dieser Prüfung sich unter«

ziehen wollen, haben ihre nach §Z 4, 5 mü» 8
des Gesetzes vom 17. November 1852 (Reichs»
gesetzblatt Nr. 1 vom Jahre 18ö3) instruierten
Gesuche bis längstens

2 4. D e z e m b e r 1 8 8 6
an den unterzeichneten Präses einzusenden und
darin insbesondere documentiert nachzuweisen,
ob sie die Vorlesungen über die Staatsrechnungs-
Wissenschaft frequentiert oder, wenn sie dieser
Gelegenheit entbehrten, durch welche Hilfsmittel
sie als Autodidakten die erforderlichen Kenntnisse
sich angeeignet haben.

Graz am 6. Dezember 1836.
Präses der l. l. Prüfungscommission für die

Staatsrechnungswissenschaft:
Anton Ritter v. Burger,

jub. l . l . Oberfinanzrath.

(5133b—2) Nr. 4675.

<Handesgerichtslaths-Ktesse
beim l. l. Landesgcrichte Laibach ist zu besehen.

Gesuche bis 24. D e z e m b e r 1886 beim
Landesgerichts'Präsidium in Laibach.

Laibach am 7. Dezember 1836.
(5075) Nr. 12256.

Erledigte Dienststellen.
Bei dem l. k. Hauptzollamte in Laibach ist

die Stelle eines gollamtsofficials in der X. Rangs-
classc mit den systemmäßigen Bezügen und der
Verpflichtung zum Erläge einer Dienstcaution
im Gehaltsbetrage in Erledigung gelommen.

Bewerber um diese Stelle oder um eine
beim genannten Hauptzollamte eventuell in Er-
ledigung kommende Zollamts-Assistentenstelle mit
den Bezügen der X I . Rangsclasse und der Ver-
Pflichtung zum Erläge der Dicnftcaution im Ge>
haltsbetraae haben ihre Gesuche unter Nachwei«
sung der Kenntnis der Landessprachen und der
abgelegten praktischen Prüfung aus dem Zoll«
verfahren und der Warenkunde binnen vier
Wochen bis längstens

20. I i n n e r 188?

bei dem Präsidium der l. k. Finanzdirection in
Laibach einzubringen.

K. l. Finanzdirection Laibach, am 6. De«
zember 1886.

(5131-2) Kundmachung. Nr^0258.
Vom k. l. Bezirksgerichte Loitsch wird bekannt

gemacht, dass die zur
Anlegung eincs neuen Grundbuches für

dle Cataftralgcmeinde Nicderdorf
verfertigten Vesitzbogen, Liegenschaftsverzeichnisse
und Mappe nebst den ErhebungSprotolollen
von heute angefangen zur allgemeinen Einsicht
aufliegen.

Sollten Einwendungen erhoben werden, so
werden die weiteren Erhebungen am

14. Dezember 1 8 8 6
vormittags 8 Uhr gepflogen werden.

Die Uebertragung der amortisierbaren Pr i -
vatforderungen in das neue Grundbuch wird
unterbleiben, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassung der Einlagen darum ansucht.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 7. Dezem-
ber 1886.

(i886-3) Kundmachung. Nr 1295?
Vom l. k. steicrm.'lärnt.'lrain. Oberlandes«

gerichte wirb hiemit die Liste jener Sachverstän-
digen öffentlich bekanntgegeben, welche von den
l. l. Bezirksgerichten dieses Oberlandeögerichtö»
sprengels zu den im Laufe des Jahres 188?
vorkommenden Entschädigungsverhandlungen aus
Anlass der angesprochenen Enteignung zum
Zwecke der Herstellung und des Betriebes von
Eisenbahnen zugezogen werden können.'

1) Anton Kadletz, Vivilingenieur und Director
der Wasserleitungsanftalt, Graz, Schiller.
strahe 16.

2.) Franz Weixelbaumer, Realitätenbesiher und
Gemeindevorsteher, Gösting, Bezirk Um«

.gebung Graz.
IX 3"2.o Skala, «livilingenieur in Graz.
4.) Fcrdmand Ludwig, Werlsbesitzer in Graz.
5.) Rudolf Peithner Ritter von Lichtenfels.

d'Pl. Ingenieur und Assistent an der
a> cv c "echmschen Hochschule in Graz.
?' W n ^ l H " " " ' Aumeister in Fürstenfelb.
7.) Anton Tscharre, Gutsverwalter in Glein-

stetten.
8.) Johann Tengler. Baumeister und Grund«

besitzer, Feldbach.
9 ) Franz Winter, Gemeindevorsteher in Koflach

10.) Othmar Ainspinner. Realitatenbesttzer. Nur«
germeister und Obmann ber Nezirksver«
tretung Friedberg.

11.) Franz Kautschilsch, Obmann der Bezirks.
Vertretung Voitsberg.

1») Karl Puchner, Vau« und Alchmeist« in
Demjchlandsberg.

13.) Franz «^borser , Gewerls« und Realitä-
tenbesttzer in Weiz.

14.) Karl I e l l e l , Hüttenwertsbesiher in Stor i .
15.) Wilhelm älairmont, Besitzer des Gutes

Nikolai bei Marburg.
16.) Andreas Küfner, concessionierter Baumeister

in Marburg.
17.) Michael Stamberger, Gutsverwalter in

St. Marein.
18.) Mart in Terpotitz, Vergwerlsdirector in

Trifai l .
19.) Jul ius Pogatschnig, Bergdirector in Cil l i .
20.) Jakob Ieschounig, Realitätenbesitzer in Groß.

Pireschitz.
21.) Ignaz Snidersic, Apotheker und Realitäten-

befiher, Rann.
22.) Anton Smerecker, Civilingenieur und Rea-

litätenbesitzer, Lichtenwald.
23.> Johann Scherr, Realitätenbesitzer, Brück.
24.) Johann Mainzl, Bergingenieur, Brück.
25.) Friedrich Nohutinsty, Freiherr v. Mayer-

scher Forstmeister, Leoben.
26.) Friedrich Hauschner, Werlsdirector, Langen-

wang, Bezirk Mürzzuschlag.
27.) Wilhelm Xeltschil, Werlsdirector, Rotten«

mann.
28.) Moriz I a n i ß , Stift Admont'scher Forst«

meister, Trieben, Bezirk Rottenmann.
29.) Wenzel Pachmaier, Forstmeister der österr.

alpinen Montangesellschast, Admont, Be»
zirl Liezen.

30.) Karl Frutschnigg, l. l. Förster in Aussee.
31.) Johann Walcher, Realitätenbesitzer, Aussee.
32.) Christoph Gabriel. Realitätenbes., I rdning.
33.) Conrad Forcher von Ainbach, Sensen« und

Gussstahlfabiilant und Mühlbefitzer, Ro«
thenthurm, Bezirk Iudenburg.

34.) Leopold Friedrich, Forstmeister in, Dienste
des Baron Mayr uon Melnhof, Pfannberg.

35.) Josef Hiebaum, Oberförster der Radmeister«
Communität, Frohnleiten.

36.) Franz Witschl, Landesingenieur, Laibach,
Floriansgasse 2.

37.) Wenzel Stedry, pens. l. l . Oberingenieur,
Haus» und Realitätenbesitzer, Laibach,
Nonnengasse 3.

38) Iobann Duffs', städtischer Ingenieur in
Laibach.

39.) Franz Kotnit . Fabrils« und Realitäten«
besiher in Verb, Bezirk Oberlaibach.

40-) Ignaz Marcus Ielouset, giegelsabrils- und
Realitätenbesitzer, Oberlaibach.

41.) Leopold Delleva, Müller und Grundbesitzer,
Nuje, Bezirk tldelsberg.

42.) Matthäus Premrou, Grundbesitzer, Ubelslu,
Bezirk Senosetsch.

43.) Franz Kautschitsch, Grundbesitzer, St . Veit,
Bezirk Wippach.

44.) Vincenz Mal lu, Müller, Lederer und Rea«
litätenbcsitzer, Krainburg.

45.) Josef Koschier, Realitätenbesitzer, Schejc,
Bezirk Krainburg.

46.) Johann Gusel, Realitätenbesitzer und Pro-
ductenhändler, Vischoslack.

47.) AlfonS Freiherr v. gois, Fabrils- und Rea-
litätenbesiüer, Schallendorf, Bezirk Nad-
mannsdorf.

48.) Josef Ovin, Gutsverwalter, Radmannsdorf.
49.) Michael Rafinger, Postmeister und Reali-

tätenbesitzer, Würzen, Bezirk Kronau.
50.) Albert Pucher, Landes-Oberingenieur, Kla.

genfurt.
51.) Adolf Stipperger, Architekt, Klagenfurt.
52.) Gustav Ritter v. Metnitz, Guts^ und Rea«

litätenbesitzer am Rain, O. G. Grafen«
stein bei Klagensurt.

,3.) Roman Müller, Realitätenbesitzer in Gur l .
54.) Franz Lürzer v. Zehenthal, gräflich Henkel'

scher Forstmeister, Wolfsberg.
5b.) Johann Offner, Sensengewerte, Schwem«

tratten, Bezirk Wolfsberg.
56.) Valentin Kaltschmidt. Baumeister, Wolfsberg.
57.) Josef Ottisch, Realitätenbesitzer, Pichling,

Bezirk Wolfsberg.
58.) Simon Geinsberger, Gutsbesitzer, St. Mar-

garethen, Bezirk Wolssberg.
59.) Lorenz Krampt, Grundbesitzer, Aich, Bezirk

St. Paul.
60.) Joses Erlacher, Holzhändler, Oelonon« und

Realitätenliesitzer, Fcldlirchen.
61.) Alois Wippel, graft. Thurn'scher Forst«

meister in Vlciburg.
62.) Josef Mayer, Civilingenieur, Villach.
63.) Eduard Makusz, Wertsdirector, Nleiberg,

Bezirk Villach.
64.) ThomaS Tengg, Grundbesitzer, Hurlacken,

Bezirk Nillach.
65.) Cajetan Schnablegger, Werlsdirector, Tarvis.
66.) Alexander Lampel, üivilingenieur, Stein«

feld, Bezirk Greifenburg.
67.) Anton Lerchbaumer, Baumeister in Spital.
68.) Johann Pinteritsch, Bauunternehmer in

Vüllermailt.
69.) Nilhelm Freiherr Eichler von Eichkron,

l . l. Hosrath, Generalinspector der a. pr.
Kaiser.Ferdinands Nordbahn a.d. in Wien.

70.) Johann Ferdinand Ritter Wagner von
Wagensburg. k. l. Hofrath i. P., in Ober-
dübling bei Wien.

?1.) Otto Huber, kais. Rath in Wien.
72.) Julius Krepesch.Hanbelslammerrath in Graz.
73.) Gottlieb Vondy, Handelskammer-Präsident,

Kaufmann und Nergwcrlsbesitzcr, Prag.
?4.) Karl Payr , Handelslammersecretär in

Innsbruck.
<llraz am 17. November 1886.

(5132—2) Kundmachung. Nr. 5566.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Radmannsdorf

wird bekannt gemacht, dass die zur
Anlegung emes neuen Grundbuches für

die Catastralgemeiude Stcinbüchcl
verfassten Vesitzbogen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, den Copicn der
Catastralmappen und den über die Erhebungen
aufgenommenen Protokollen bei diesem Gerichte
zur allgemeinen Einsicht vorliegen, und dass für
den Fall, als Einwendungen gegen die Richtig-
keit der Besitzbogen erhoben werden sollten, weitere
Erhebungen am

20. Dezember d. I .
werden eingeleitet werden.

Die Uebertragung der nach Z 116 der allg.
G. G. amortisierbaren Privatforberungen in die
neuen Grundbuchseinlagen kann unterbleiben,

wenn der Verpflichtete noch vor ber Verfassung
der betreffenden Grundbuchseinlagcn um die Nicht«
Übertragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht Radmannsborf, am 4ten
Dezember 1886.

(5061-3) Kchulleiterstelle. Nr. ?28.
Die Schulleiterstelle an der einclassigen

Volksschule in P e c mit 450 fl. Gehalt und
Naturalwohnung wirb zur definitiven Besetzung
hieinit ausgeschrieben.

Die Bewerbungsgesuche sind

b i s 22 . d. M .
anher vorzulegen.

K. l. Bezirksschulrat!) Stein, am 3. De-
zember 1386.

Der Vorsitzende: D r . R u ß m. p.

(5064-3) Kundmachung. Nr 13520.
Vom l. t. Oberlandesgerichte für Steiermarl, Kärnten und Krain in Graz werden über

erfolgten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Belastungsrechtc auf die in dem neuen
Grundbuche für die nachbezeichneten Eatastralgemeinden enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen,
welche sich durch den Bestand oder die bücherliche Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
verletzt erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch längstens b is E n d e J u n i 188? be»
dem betreffenden l. l. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu erheben,
widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung grundbücherlicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch »st
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

«. Vatastralgemeinde Bezirksgericht Rathsbeschluss vom
A

1 Schalowitz Rudolfswert 3. November 1886, Z. 12 273.
2 Hafenberg . 3. . 1886, g . 12274.
3 Planina Landstraß 17. . 1886, g . 12518.
4 Präwalb Senoselsch 10. . 1886. Z. 12547.
5 Studenim Lafl 10. . 1886, Z. 12591.
6 Bulovca » 10. » 1886, g . 12592.
? Oberluscha . 10. . 1886, g . 12593.
8 Kremenca La,s 10. » 1886, g . 12656.
9 Ilovagora Laibnch 24. . 1866, g . 12 961.

! 10 Großliplein . 24. . 1886, g . 12 962.

G r a z am 1. Dezember 1886.

(5063-3) Kundmachung. Nr 13 519
Vom l. l . steierm.'lärnt.'lrain. Oberlandesgerichte in Graz wird bekannt gemacht, bass

die Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den ulifenvrrzelchncten Entastralgemcinden
des Herzogthums Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grundliuchscinlagen anges"-
tigt sind. . ,

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 1 « " -
R. G. Nr. 96. der 1. J ä n n e r 1667 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher ° "
bezeichneten Catastralgcmeinden mit ber allgemeinen Kundmachung festgesetzt, das« von dmem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand« und andere bücherliche Rechte auf die in den Gruno«
büchern eingetragenen Licgcuschaftcn nur durch die Eintragung in das bezügliche neue Oruno"
buch erworben, beschränkt, auf andere übertragen oder ausgchMn werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den "" .^
bezeichneten Gerichten eingesehen werden können, das in dem oben bezogenen Gesetze vorgcMl
bcnc Verfahren eingeleitet, und werden demnach tzlle Personen: ^

a) welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches e r N ^ A "
Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums- oder ^^>^,»H
Hältnisse betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aendening vu
Ab-, Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften
ber Zusammenstellung von Grundbuchslörpet/n oder in anderer Weise erfolgen soll; ^ ^

b) welche schon vor dem Tage d>,c Eröffnung ^es neuen Grundbuches aus die in ̂ M » "
eingetragenen Lieaenschaften oder auf Theile derselben Pfand«, Dienstbarkeits» "b'r an ^
zur bücherlichen Eintragung geeignete Rechti erworben haben, soferne diese Rechte, als « ^
alten Lastenstande gehörig, eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anlegung
neuen Grundbuches m dasselbe eingetragelj wurden, — «reckte

ausgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche sich aus die Belastung» ^
unter b) beziehen, in der im H 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längsten« bis zum ! / ? ̂ g
Dezember 1 8 8 ? bei den betreffenden untenbezeichnrten Gerichten einzubringen, ^ ^ l i «
das Recht auf Geltendmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen ^ / ^
über verwirkt wäre, welche büchcrliche Rechte auf Grundlage der in dem neuen Gruno
enthaltenen und nicht bestrittcncn Eintragungen im guten Glauben erwerben. <.<denbe

A n ber Verpflichtung zur Anmeldung w i rk dadurch nichts geändert, dass das a,"M»c ^
Recht auS einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer nerichtUH ^
ledigung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteir
Gericht anhängig ist. ^ ist

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Ebictalfrist findet »icht statt, " ^
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig. ^>

>5 " ' l
H Tatas t ra lgemeinde Bezirksger icht «athsbeschluss " " ' "

1 Tomischelj Laibach 3. November 166«, Z - l 2
2 Goriusche Radmannsborf 3. » 16N6' g. 12»
3 Sawitz . 3. - 1666, g . l 2 ^ '
4 Deutschgereuth » 10. . ^ ^ ' " ' 4
5 Mumw, . 1°, - ' « " ^
6 Vosail GoNschee 17. » ^ " " - " ' .57.
7 Gaberje Rudosfswert 17. » 1 ^ ' g> ^
8 Seedorf Lajbach 24. » ^ ^ ' ^ ' ^ M -
9 Novize Littai 24. » ^666, g- ^

! 10 Kal Ude<slier> 24, ' l«66, Z-
!

Vraz am I. Dezember 1886.
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U n z e i g e b l a t t .
(5074—3) Nr. 8735.

Eoncur^-Gröffnunss
bes Cornelius N astrau, Handelsmannes

in Stein.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

lst über das aesammte, wo immer befind«
l'che bewegliche, dann über das in den
wandern, in welchen die Collcursorduung
wm 25. Dezember 1868 gilt, gelegene
unbewegliche Veiluögen des Coruelius
M t r a n , Haudelsniauues in Steil,, der
^oiuilrs eröffnet, znm Concllrscomulissär
°er k. k. ii^ezirksrichter Guido Schnedih
"ut dein Aiutssitzc zll Stein und zum
^nstweiligcn Masscverwalter der Advocat
Dr. Jakob Piruat in Stein bestimmt
»wrden.

. Die Gläubiger werden aufgefordert,
bkl der zu diesem Ende auf den

14. Dezember 1 8 8 6 ,
wrmittags 10 Uhr. im Amtssitze des Con-
l̂rscommissä'rs angeordneten Tagfahrt,

uilter Beibringung der zur Bescheinigung
!n ' ^usprüchc dienlichen Belege, über die
^stätiguug des einstweilen bestellten oder
über die Ernennung eines anderen Masse-
verwaltcrs und eines Stellvertreters des-
^lben ihre Vorschläge zu erstatten uud die
^ " h l ciues Gläubiger-Ausschusses vurzu-
^ymcn. Zugleich werden alle diejenigen,
welche geczo» die gemeinschaftliche Con*
cursmassc' einen Anspruch als Concurs«
gläubiger erhebcu wollen, aufgefordert,
Me Forderungen, selbst wenn ein Nechts-
>ucit darüber äuhäugig sein sollte, bis zum

13. F e b r u a r 1 8 8 7
b.kl diesem Gerichte oder beim k. k. Be«
Amtsgerichte iu Stem uach Vorschrift der
^ücllrsorduuug zur Vermeidung der in
Achlbeu angedrohten Rechtsnachthcile zur
"umclduug'uud iu der auf den

7. M ä r z 1 8 6 7 ,
^mittags 10 Uhr, uor dem Concurs-
^nuniss'är angesedten Liquidierungstag,
lahrt zur Liquidierung und Rangbestim-
"umg zll bringen.
c. Den bei der allgemeinen Liqui-
vleriingstagfahrt crscheiucnden angemel-
^tr>, Gläubigern steht das Recht zu.
ourch fteic Wahl au die Stelle des Masse-
uenualters, seines Stellvertreters uud
^ r Mitglieder des Gläubigerausschusses,
^lche bis dahiu in, Amte lvarcu, andere
^ersvnen ihres Vertraueus endgiltig zu
"klufen.
^ Die weitereu Veröffentlichungen im
^""fe des Concursucrfahrens werden
" >rch das Amtsblatt der «Laibacher Zei-
"̂uc!> erfolgen.
^ "Mbach am 7. Dezember 1886.

( 4 9 5 5 - . ^ " Nr^4556.

^fecntlve Feilbietungen.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Sittich

h."d zilr Voruahmc der öffentlichen Feil-
:' l"ug der auf 3130 fl. ö. W. geschätzten,
d' ^"udbllche «ul, Einlage Nr. 73
d,, ^^stwlgcuicinde Vrhe vorkommen-
ü ^ ' ^ " ' Johann Zajc von Mcvce ge-
^"gcn Realität der
sii, . 23. D e z e m b e r 1 8 8 6
"" den ersten, der
für k 27. J ä n n e r 1 8 8 7
' t»en zweiten und der
für k 24. F e b r u a r 1 8 8 7
bcsii, ^ ' " c n Terinin mit dem Beisätze
drm ? ' ^"^ biese Realität, weni, sie bei
N i c n i ^ ^ " °^^ zweiten Termine nicht
kauf ' "in den Schätzungswert ver-
Nlich ^""^e. bei dem dritten Termine

k ! " bemselbeu hiulaugegcbeu wird.
bch:,,,.''lustige habeu daher au deu ob-
M r a . ! 1 " ' ^ " ^ n um 11 Uhr vormittags
läuffn ? ^ ^" erscheinen und können vor.
M M . , . " ^"lndbnchsstand im Grund-
"' der h' " '^ bie Feilbietnugsbedingnisse
^"'chtez " ^ " ^ ^ obgeuauuten Bezirks-

Adelnde ^ " ' " k l l " l c h t Sittich, am l5en

(5125—2) Nr. 8466.

Erinnerung
an J o h a n n R o d i c von Slape, unbe-
kannten Aufenthaltes, respective dessen un-

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassen-

fuß wird dem uubekauut wo befindlichen
Johann Rodic von Slape, respective
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern, hie-
mit erinnert:

Es habe Theresia Rodic von Gorenja
Vas (durch den k. k. Notar Johann Fischer)
wider denselben die Klage auf Löschung

^ von 128 fl. 52 kr. und 42 fl. 50 kr. s. Ä.
! «ud l)ra68. 22. November 1886, Z. 8466,
Hieramts eiugebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

20. D e z e m b e r 1 8 8 6 ,
vormittags um 8 Uhr, mit dem Auhange
des § 18 summarischen Patentes ange-
ordnet uud den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Herr Josef Per-
gar von St. Margarethen als Curator
aä uowin auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Eude
verständigt, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen od?r sich einen an«

^ dern Sachwalter bestellen und anher nam-
ihaft zu macheu habeu, widrigcus diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am 23sten
! November 1886.

(4410-3) Št. 3<>58.

Razglas.
Od c. kr. okrajoega sodiöca v Se-

nožečah se naznanja:
Vsled prošnje dr. Edvarda Deua iz

Postojine se z odlokom od 23. sep-
tembra 1885, fit. 3171, na 1G. okto-
bra t. 1. odločena tretja eksekutivna
prodaja Stegu Jurijevega iz Studenca
pod vložno št. 44 katastralne občine
Studenec spadajočega zemljišča v no-
vit na dan

2 2. d e c e r n b r a 1 8 8 6
dopoldne ob 11. uri s prejšnjim do-
datkom določuje.

C. kr. okrajno sodišoe v Senožečah
dn6 16. oktobra 1886.

(4259—3) Št. 4435T

Razglas.
C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-

vici na znanje dd:
V izvršilni reči Martina Colariča iz

Slinovic v Rudolfovera proti Juriju
Kodriču iz Zavode zaradi 83 gold,
s pr. se z odlokom due 18. julija
1886, St. 3486, ua 15. dan septembra
1886 določena tretja izvršilna pro-
daja posestev pod vložkama št. 542 in
543 katasterske občine Sv. Križ za-
radi 83 gold. 8 pr. prestavi na dan

15. d e c e m b r a 1886
od 11. do 12. ure dopoludue pred tu-
kajšujim sodiščem s prejšnjim dolo-
čilom.

C. kr. okrajno Bodišče v Kosta-
njevici dne 28. avgusta 1886.

(4526^3) St. 6985.

Oglas.
Neznano kje nahajajočemu M»>-ku

Plescu iz Železnikov št. 10, oziroina
njegovim dedicero, se je postavil na
tožbo, vloženo 1. septembra 1886,
št. 6985, tožiteljice Ane Plesčeve iz
Železnikov št. 10 zaradi plačanjazneska
380 gld. s pr. gospod Franc Stajer
iz Metlike skrbnikom na čin (curator
ad actum), vročil se mu je tožbin
odlok, po katcrem se je ročišče k
skrajšanemu postopku dolofcilo v dan

17. d e c e m b r a 1 8 8 6
dopolulie ob 9. uri.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
due 2. septembra 1886.

(4984-3) OglaS. š t 9 I 5 3 -
Neznano kje v Ameriki nahajajo-

čemu se Martinu Videtifcu iz Dule
št. 12 se je postavil na tožbo, vloženo
16. novembra 1886, St. 9153, tožitelja
Marka Fir iz Hrasta štev. 9 zaradi
dolžnih 31 gld. 70 kr. s pr. gospod
Franc Štajer, c. kr. notar v Metliki,
skrbnikom na čin, vročil se rau je
tožbeni odlok, po katerem se je ro-
čišče k malotnemu postopku določilo
v dan

23. d e c e m b r a 1886
dopoludne ob 8. uri.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dn6 16. novembra 1886.

(4977-3) St. 9453.

Naznanilo.
Dne 24. d e c e m b r a 1 £ 8 6

ob 11. uri dopoludne se bo na prošnjo
c. kr. davkarije v Metliki tretja ekse-
kutivna dražba Martina Mikana iz
Gorenjega Loviča St. 11 pod ekstr.
štev. 121 davkarske občine Draščice
vršila.

C. kr. okrajno sodiöce v Metliki
dne 25. novembra 1886.

(5720—1)" Št. 6648.
Oklic izvršilne

zemljišeine dražbe.
C. kr. okrajno sodisce^v Litiji na-

znanja:
Na proänjo Franca Lipaha ml. iz

Dobrunj (Ljubljanske okolice) dovo-
Ijuje se izvröilua dražba Marije Po-
kovčevega, sodno na 863 gld. cenjenega
zemljiŠča vložni št. 50 in 51 kata-
stralne občine Trebelevo.

Za to se dolocujejo trije dražbeni
dnevi, in sicer prvi na

21. d e c e m b r a 1886,
drugi na

21. j a n u a r j a 1 8 8 7
in tretji na

22. f e b r u a r j a 1 8 8 7 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopolu-
dne pri tem sodišci s pristavkom, da
se bode to zemljišče pri prvem in
drugem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni po^oji, vsled katerih je
posebno vsak ponuduik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. varščiue v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajDO sodišče v Litiji dne
21. oktobra 1886^
""(5127—1) St. 8553.

Razglas.
Neznano kje bivajočima Martinu

in Jakobu Kranjcu iz Goriške Gore,
oziroma neznanim njunim nasleduikom,
8u objavlja, da je Katarina Mencin iz
Goriške Vasi (po dr. Slancu v Rudol-
fovem) proti njima in drugim sode-
difem, kot dedičem po Martinu Kranjcu
iz Goriöke Gore, vložila tožbe depraes
25. novembra 1886, štev. 8551, 8552
in 8553, zaradi 200 gld., s pr. 45 gld.,
in 7 gold., 7 gold., 20 gold, in
14 gld. a pr., da se je o teh tožbah
določil dan v skrajšano razpravo in
druge razprave v raalotnem postopku
na dan

24. d e c e m b r a 1886
ob 8. uri dopoludne pri tem sodisci,
in da se je neznano, kje bivajočima
toženima Martinu in Jakobu Kranjcu
postavil skrbnikom ad actum Jožof
Pergar v Šiuarjeti, kateremu so BO
dostavili dotitni odloki 8 prilogami.

Ako tožeua k pravdnim rokam
sama ne prideta ali druzega poob-
iaščenca semkaj ne prijavita, bodo we
te pravdne stvari s postavljenim skrb-
nikom obravnavale in konečno raz-
sodile.

C. kr. okrajno sodisce Mokronosko
line 26. novembra 1886.

(4936—3) Nr. 8316.

Dritte exec. Feilbietung.
Bei Erfolglosigkeit des zweiten Ter-

mines wird am
2 0 . D e z e m b e r 1 6 6 6 ,

vormittags 10 Uhr, im Verhandlungssaale
des k. k. Landesgerichtes Laibach in Ge-
mäßheit des in den Nummern 216, 217
uud 220 der «Laibacher Zeitung» kund-
gemachten Edictes ddto. 18. September
1886, Zahl 6452, zur dritten executiven
Feilbietuug der in der Orundbuchs-Ein-
lage Nr. 216 aci Stadt Laibach einge-
tragenen, dem Matthäus Rössmann ge«
hörigen Realität geschritten werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am 23sten
November 1886.

(5059—3) Nr. 22556.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

k. k. Fiuanzprocuratur (num. des hohen
t. k. Aerars in Laibach) gegen Franz
Novak von Iggdorf bei fruchtlofem Ver«
streichen der zweiten Feilbietungs - Tag»
sahung zu der mit dem diesgerichtlichen
Bescheide vom 11. Ju l i 1886, Z. 11206.
auf den

2 2 . D e z e m b e r 1 8 8 6
angeordneten dritten executiven Feilbie«
tung der Realität Einlage Nr. 140 aä
Soimegg mit dem Anhange des obigen
Bescheides geschritten.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 6. Dezember 1886.

(4781—3) St. 8103.

Oglas.
Neznano kje v Ameriki nahajajo-

cemu se Janezu Bukovcu, posestniku
v Brezovi Rebri, Be je postavil na tožbo,
vloženo dne 12. oktobra 1886, St. 8103,
tožitelja Janeza Stezinarja iz Omote
St. 7 /aradi 132 gold. 8 pr. gospod
Matija Stariha iz Vrtače fit. 30 skrb-
nikom na čin, vročil se mu je tožbeni
odlok, po katerera se je ročišče k su-
marnemu postopku določilo v dan

24. d e c e m b r a 1 886
dopolud»e ob 9. uri.

C. kr. okrajno sodiš&e v Metliki
dne 13. oktobra 1886.

(4956—2) Nr. 4658.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ursula
Sadar von Cesence die executive Ver-
steigerung der der Francisca Selan von
dort gehörigen, gerichtlich auf 230 f l .
geschätzten, im Grundbuche «uii Einlage
Nr. 53 der Catastralgemeinde CeHence
vorkommenden Realität bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs«Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

23. Dezember 1 8 8 6 ,
die zweite auf den

27. J ä n n e r
und die dritte auf den

24. F e b r u a r 1 8 8 7 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr. in
Sittich mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfanbrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 3ten
November 1866.
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Patent Ktetnlwukaften! -"!
I n allen Spielmaren-Handluugen vorräthig. I n Laibach: F. M. Schmitt.

Pita«. MlscMt in LaiM
Bei der am 14. November abgehaltenen Plenarversamm-

lung konnte die Tagesordnung nicht vollständig erledigt werden,
und es sind die statutenmässigen Neuwahlen auf später über-
tragen worden: zu deren Vornahme findet die Fortsetzung der
erwähnten Plenarversammlung am Sonntag den 12. d. M.
im Vereinsiocale, Fürstenhof, statt, wozu die p. t. Mitglieder
hiemit statt besonderer Verständigung eingeladen werden.

Laibach den 2. Dezember 1886. (5060) 2 ~ 2

Die Direction.

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam.
t Schon der vegetabilische Saft ^allein , welcher aus
- der Birke fliesst, wenn man in den Stamm derselben
.hineinbohrt, ist seit MenBchengedenken als das aus-
' gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
»Saft nach Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege
?'zu einem Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast
'wunderbare Wirkung. (4065) 3
I Bestreicht man abends das Gesicht oder andere
"Hautstellen damit, so lösen sich schon am fo lgenden
I Morgen fast unmerkliohe Schuppen von der
[Haut, die dadnroh blendend weiss und zart wird.

Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blattern-
narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weisse,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eines
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. 1,60.

Zu haben in Laibach bei Ub. v. Trnköczy, Apoth.; in Wien in allen grösseren
Apotheken, ebenso iu der Apotheke des Phil. Neuatein, Stadt, Plankengasse.

Blutreinigungs -Thee.
Als das anerkannt, als es angeboten ist, und ausserdem mit Bewilligung

der k. k. Hofkanzlei laut Beschluss vom 7. Dezember 1858 und später am 28. März
1861 durch Seine Majestät dem Kaiser mittels Patent gegen Fälschung gesichert,
das ist ein Vorkommen, wie es kaum bei einem Volks-Hellmlttel geschehen
ist. Es handelt sicli in dem gegebenen Falle nämlich um den seit langer Zeit
schon rühmlichst bekannten
Blntreinigungs-Thee des Herrn Apothekers Wilhelm

in Neunkirchen a. d. Südbahn, N.-Oe.
welcher nach tausendfältiger Erfahrung durch seine antiarthritische und anti-
rheumatische Wirkung mittels vorausgehender Regenerierung des Blutes und
der Säfte indirect für

Gicht und Rheumatismus
die entschieden günstigste Cur nach sich bringt. Unregelmässige Blutmischung
bedingt durchschnittlich zur völligen Behebung eine gewisse Zeit des Gebrauches
eines Präparates, Naturwassers etc., und finden wir auf Basis dieser Erfahrung
den Gebrauch der Curen in Bädern, Wasserheilanstalten etc. eingeführt. In gleicher
Weise, und zwar entschieden'Jiewährt in der Wirkung, excellent und im Erfolge
eminent, führt nun nicht bloss sicher, sondern besser als manche Badecur der
Wilhelm'sohe Blutrelnlgungs-Thee (in seiner Anwendung als Frühjahr-,
Sommer-, Herbst- oder Winter-Curmittel während eines längeren Gebrauches)
zur gründlichen Heilung aller der Blutverunreinigung entspringenden Uebel.
Und so hochedel an sich diese körperliche Flüssigkeit sich für die Menschheit
erweist, so mannigfach sind auch die erwachsenden Leiden unter Degenerierung
der Blutsubstanz. Deshalb, wo Verhältnisse in Beschränkung der Zeit und Un-
zulänglichkeit der Mittel keinen immerhin zweifelhaften Badebesuch gestatten,
das ist bei Gichtleiden , bei allen veralteten, hartnäckigen Uebeln (Kinderfüsse,
stets eiternde Wunden), Hautausschlägen, jeder Art Wimmerln, Flechten, bösartigen
und fressenden Geschwüren, ist der Wilhelm'sohe Blutreinigungs-Thee
das einzige und naheliegende Mittel für jedermann, Bich Gesundheit und Leben
neu zu schaffen und weiter zu erhalten.

Das Theetrinken in der Form Absudes so heilwirkender Kräuter zeigt sich
zunächst als ein lind lösendes und urintreibendes Mittel für inneren Gebrauch,
wodurch der ganze Organismus des Körpers in einer Weise durchzogen wird, dass
für alle einzelnen Theile eine normale Absonderung (wo solche gestört) hervor-
zurufen ist. Aus diesem Umstände ergibt sich dann aber selbstverständlich noch,
wie dieser Blutreinigungs-Thee auch besonders vortheilhaft bei Ansohoppungen
o w L e b e r und Milz, sowie bei jeder Form von Hämorrholdal-Lelden,
bei Gelhsuoht, Harnbesohwerden, Magendrüoken u. s. w. wirken muss.

nu selbst bei Uebeln secundärer Natur, durch Mangel richtiger Function der
tin" *Mane h e r v o rg e r ufen, wie Windbeschwerden, Unterleibsverstopfung, Pollu-
uonen,TMannesschwäche. Fluss bei Frauen etc., Leiden wie Scrophclkrankheiten
eic, werden bald und gründlich durch diesen Blutrelnlgungs-Thee geheilt.

Dass solch ein Volksheilmittel und dessen ansehnlicher Bedarf schon zur
xausonung oder Verfalsohung führen konnte, lässt sich leicht begreifen,
unü ist es deshalb nöthig, den Blutreinigungs-Thee direct von der Quelle,
nämlich von P r a n z W 11 h e 1 m , Apotheker in Neunklrohen bei Wien,
oder m nachstehenden Niederlagen zu beziehen. (5031) 1 2 - 1

Schliesslich sei noch bemerkt, dass ein Paket für volle acht Tage genügt
und dass weitere Gebrauchsanweisung jeder Packung, in diversen Sprachen ge-
geben, beigefügt ist.JPreis'per Paket ljfl. » W
Depots. Laibach: iPeter Lassnik; Adelsberg: Ant. Leban, Apoth.; Bischof-
lack: Carl Fabiani. Apoth.; Krainburg: Carl Savnik, Apoth.; Landstrass:
Alois Gatsch; Mottling: Fr. Wacha. Apoth.; Rudolfrwert: Com. Rizzoli, Apoth.

9 C Broschüre auf Verlangen gratis und franco .

(5025) 30-1 Prämiiort von don Weltausstellungen :
London 1Ä62, Paris 1867, Wien 1873, Paris 1878.

Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.
Concert-, Salon- und Stutzflügel

wio auch Pianinos aus dor Fabrik dor weltbekannten Export-Firma Gottfried Cramer,
WHh. Mayer In Wien, von sl 380, fl. 400, fl. 450, fl. 500, fl. 550, fl. öOO bis fl. 660.

Clavioro andoror Firmen von fl. 280 bis fl. 350. Pianinos von fl. .'550 bia fl. 600.

Clavier-Yerscnlelss und Leih - Anstalt von Ä. Thierfelder, Wien, YII., Burggasse 71.

Für Weihnachten l
^jja|j jpNl ^ ^ j | eCTgy f^t *l f"*1 f-N * *

Auswahl der beliebtesten Volkslieder aus Tirol, Karaten und Steiermark

für Pianoforte zu zwei Händen
(mit unterlegtem vollständigen Text), herausgegeben von .T. K . H u m i n o l .

Preis eleg. kart., gr. Octav (16 Lieder), nur 1 fl. netto.
In.Ha.lt:

Nr. 1. Ihab'dir in d'Aeugerlng'schaut. Nr. 9. Auf der Alm, da gibts koa
» 2. Zwei Sternderl am Himmel. Sund.
» 3. 0 Dirndl, tief drunt im Thal. » 10. Du flachshoarats Dirndl.
> 4. Zillerthal, du bist mei Freud'. » 11. Erzherzog-Johann -Lied. (Wo
» 5. Von der Kapler Alm. i geh und steh.)
> 6. Dirndl, wie ist mir HO wohl. » 12. Lippitzbach is ka Thal.
» 7. Ueber Berg und Thal rauscht > 13. Der Weg zu mein Dirndlan

a Wassersall. is ranig.
» 8. Vom Tiroler Landl, aus'n Ziller- » 14. Die Muata sehet's gern.

thai. (Die Teppichhändlerin > 15. Von der Wanderschaft der Bua.
aus Tirol.) » 1(5. Auf der Alm is a Freud.

Gegen Einsendung von 1 sl. erfolgt Franco-Uebersendung.

OTTO M A A S S , Musikalien- und Instrumentenhandlung
Wien, 6. Bez., Mariahilferstraase 91.

Grösstes Lager und billigste Bezugsquelle für Munikalien jeder Art. —
Bei Studienwerken ganz besonders ermässigte Preise. — Kataloge

gratis und franco. (5015)
- ,—-

(3892) 12-11 V * J * £ \ ^ \ . C V V l ^ F^S^I^
<* c>c ^ ° ^ V J
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| t X V* I., K o h 1 m a r lc t IV r. «*"
^•Ä *+•*•—-— I

^ Znr Bequemlichkeit de« p. t. Publioum» sind <ilo Uquenre echt »U° I
bei den bekanntan renommierten Kirmon zu habou. |

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ g ^

Garantie t Echtheit
unserer seit 35 Jahren in ihrer Trefflichkeit
und Wirksamkeit rühmlichst anerkannten Spe-

cialitäten:

Dr. Suin de Boutemards aromatische Zahnpasta
das universellste und zuverlässigste Erhaltung»- und Reinigungsmittel der Zälme

und des Zahnfleisches, in '/i UQd '/a Päckchen ä 70 und 35 Nkr.

Dr. Borchardts aromatische Kräuterseife
wirksamstes Mittel gegen die so lästigen Sommersprossen, FinndO»
Pusteln, Bohuppen nnd andere Hantanreinigkeiten, sowie geg0*1

spröde, trockene und gelbe Haut; glelohzeitlg vortreffliche Toilette-
seife. Versiegeltes Päckchen 42 Nkr.

Dr» B&ringuiers Kräuterwurnel- Dr. libringuicra aromatisch®1*
Haaröl zur SLärkung und Edialtung Kronengeist als köstliclics Ricc'J'
der Bart- und Haupthaare, a Flasche und Waschwasser, welches die Ijp"
1 fl. ö. W. benspeister stärkt und ermuntert, '^

Professor Dr* TAndca' vegetabilische Originalflaschen & 1 fl. 25 Nkr. unfl
Stangenpomad« erhöht den Glanz ?6 Nkr.
und die Elasticität der Haare und Dr. UartunffH Rräuterpomade z"r

eignet sich gleichzeitig zum Festhalten —TT^- . ~ i « iAi„ni«r des
der Scheitel, in Originalstücken a Wiedererweckung und Belebunj0

5Q Nkr Haarwuchses, in versiegelten "J11^. r
Balsamische Olivenseite zeichnet G l a s e gestempelten Tiegeln a 85 » '

sich durch ihre belebende und erhal- 1)r- Hartungs Cbinarinden-Oel ^
tende Einwirkung auf die Geschmei- Conservierung und Verschönerung"^
digkeit und Weichheit der Haut aus, Haare, in versiegelten und im " l a

in Päckchen ä 35 Nkr. gestempelten Flaschen k 85 Nkr.
Gebr. Leders balsamische Erdnnssöl-Seife, ä Stück 25 Nkr., 4 Stück in einem
Paket 80 Nkr. Besonders bei rauher und aufgesprungener Haut und empsim'lic'ie

Teint, namentlich Damen und Kindern sehr zu empfehlen. ^
Der Verkauf zu obigen Originalpreisen befindet sich für die Stadt I»alD»o

bni Eduard Mahr, Anton Krisper, sowie in Ollll: Ferd. Pelle; Flume: «icu
Pavaeic-jTQÖrz: Apotheker G, B. Pontoni, Apotheker G. Christosoletti; B.l?t!0~{s
fürt: Apotheker W. Thuruwald u. Wilh. v. Dietrich; Vil laoh: ApothekerKuj"^
Erben, sowie in allen besseren Apotheken und feineren Nürnberger u n d J * ^
rialwaren-Handlungen Krains und Kärntens. (5007) l u T e J l

T77"a.rriL-a.ia.gr I Wir warnen vor Naohahmungen und Fal»lflo f t^,|
unserer obigen priv. Specialitäten, namentlich von Dr. Suln de Boutein»r
arom. Zahnpasta, und von Dr. Borohardts a rom. Kräute rse i fe . M° |na-
Fälsoher und Versohlelsser von Falslfloaten sind bereits zu empi
liehen Geldstrafen in Wien und Prag gerlohtlloh verurtheilt wordei.

R a y m o n d & C O . i n B e r l i n , k. k. PriYil.-Inhakr and U r h ^ n - J
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Echter Unterkrainer Cviček
roth, 1885er, Liier a 28 kr.

«liter Fünfkirchner (weiss)
flaschenreif, a Liter 40 kr.

Echter Syrmier (schwarz)
^ Haschenreif, k Liter 40 kr.

vorzüglicher Yalödi - Bakatori - Wein
Weiss, sehr alt, in Bouteillen (>/, alte Mass

Inhalt), 70 kr. per Bouteille.
ani.1 m zablreichcn Zuspruch bittet hoch-a*te„«l p

 ( 5 1 4 0 ) 3_j

8 Franz Oreschek jun.
pezerei-, Wein- und Brantweinhandlung

^ ^ a l b a o h , Peters«tras«e.

Ein zweisitziger

Phaeton
einspännig, auch zweispännig, gut erhalten

(fast neu), (5157) 2-1

ist preiswürdig zu verkaufen
bei Joh. Kosar, Gastwirt zur «Stadt Mün-

chen», St. Jakobsplatz.

Für Rakek wird ein

Depositeur
gesucht.

A. Mayers Export-Geachäft mit Bier in
Flaschen, Laibaoh. (5044) 2-2

H' f* Täglich - ^ [ I
estens 1 bis 10 Gülden
mp** zu verdienen ~ ^ |

ohne Capital und jedes Risico — durch
den Verkauf von in Oesterreich gesetzlich
erlaubten Prämien-Anlehens-Losen. —
Offerte mit Angabe der gegenwärtigen
Beschäftigung an Bankgeschäft MAX
LUSTIG, Budapest, Leopoldstrasae,

Kirchenplatz 6. (4702) 3-3

Kieler Sprotten
goldgelb, uml täglich frisch geräuchert per
Kiste fl. 1,20, 2 Kisten (Postcollo) fl. 2,12,
0 Kisten 11.5.45. Caviar, grosskörn., Kilo
fl, 2,73, 4'/< Kilo (Poslfass) fl. 10, per. Post
zollfrei und franco excl. Zoll gegen Nach-

nahme. (4697) 20—8
Lubbers & Wall is, Hamburg.

Freiwilliger

Hausverkauf.
Ein Haus sammt Garten in der un-

mittelbaren Nähe der St. Peterskirche an der
Bezirksstrasse in Udrnat bei Laibach, am
Laibachflusse gelegen, ist aus freier Hand
zu verkaufen. (blM) 3—2

Dasselbe ist im besten Bauzustand«,
für j e d e s Geschäft sehr geeignet, dasjeh
nebenbei eine grosse Tuchfabrik befindet
und ausserdem der Garten als Bauplatz neefc
verwendet werden kann.

Anzufragen bei Franz Oresohek Jnn.,
Speierei-, Wein- und Brantweinhandlung
in Laibaoh, Petergstrasse.

Passendste und billigste

Weihnachts - Geschenke.
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Forstpraktikant
Jjsolviovter Unterreal- oder Untergymnasial-
j ? - l e r ' Ruter Zeichner und Rechner, mit
*^ev Handschrift, wird bei der Forat-

V < * w a i t u i l g Saveni te in (&017) 2 - 2

sofort aufgenommen.
p.- besuche mit Zcußfiisabschristcn und
w k l c i »e" Zeichnung si.ul an obige Korst-
^ a l l u n K P»*te restante L i o h t e n w a l d zu
njh.ter»- Bezüge: Freie Station (Wohnung,
teSLÜcht und Holz). _ _ ^ ^

1 ^ Eeilt herbei und leset! ^ 3
Wegen vorgerückter
Wintersaison werden
die am Lager noch

vorhandenen

1250 Stück neu er-
fundenen, warmen,
dauerhaften, kleid-

—^H^H^i nainen

^efanie-Jacken
n " t zwei Reihen Knöpfe utn

mir- 11. l,6O
per Stück verkauft.

t e,
 E s gibt nichts BesHereH, Dauerliaf-

(iiPc ' si'lliK«r«H und Bequemere«, als
Jj ,^ nC" ors.uulP.nen nrakt.isc-hen Stesame-
in7,en für Damen und Mädchen, welche
Seh a " ' M r a i 1 1 1 , Drap, Dunkelblau und
^ WarZer Farbe vomiting sind und von
j ^ Or'Uiten rühmlich anerkannt durch
%{ '^'"niegsamkeit nach jedem Körper»,

' ; 'Vr}'altung gleichmässiger Körper-

'> 'ErKparung anderer theurer Ober-
4) Leidei-»,

ABi"'g, dauerhafte, schöne moderne

aet l ^
r eine Stefanie-Jacke hat, ist für

seh», tU ' t f t r 6 e ß e n K ä l l e a m h e s t e n g e "
klein • d a h o r s o 1 1 gewiss jeder den
'st e

 Ret«"ag nicht schonen, denn man
^ s «ftiner (ictundheit schuldig.

n * J a o k * od»r Hoae kostet nur
Fji r T l H. 1,60. (4933) 4 - 3
(,j„ n( irren sein- fein, dick und warm,

''acke oder Boae nur fl. 1,70
Uf̂ i t i per Stück.
Rabe i lnK gen i lg l » l s M a s s d i e A n "
All(.jn . d l f t Person gross oder klein ist.

fyoll C l n z i K e Verkaufs- u. Veracndungs-
e Regnn Postimchnahme nur bei

ÄABIN0WICZ
\frUn Ver«andthau«,

"%^i^I>Hintere Zollamtast. Nr. Ö.

"o .£ La •- - o -
« 5p . t.^g-3 2

r-1 2 * ?• ̂  *.• «

r ^ t . © .— u — es
^ ic ^ ; o - sä ^ »

co _. 3 t5 a; ^ -2

!5 Ö ̂  u "" a-1 > 22

i

t K. k. ostorr. w H V ungar. priv.

6 fl. 6 fl.
Ersatz für Strohsfleke tsnd Ppalitalmlta», I

reinlich, daaerhaft nnd billig, vorafiKlioh fttrlnüütnte i 1 KranktoaaiiMr. Bei gjöw*m±\n*hmb|
entsprechender Preisnnchlnw. lioi BegtollunireH inntT«- 'Vpite m»rt T^mr»1 ^ ^ '>tt.*>* anMfPMB. •

Hanpt-Niederlage: Wien, L, Neoer Pfarkt Nr. 7. ^ n» |

fSOCTGulden 5]
genügn um mit 50 österreichischen Creditactien auf das Steigen oder Fallen der Curse einen vollen Monat speculi«ren

zu können, und kann man bei günstiger Tendenz 300 — 4 0 0 Gulden monatlich hereinbringen.

Bank- und Commissionshaus Hermann Knöpflmacher WW)\O-H
Firmabestand seit 1869. Wien, Stadt, Wallneratrasse 11. Firmabestand seit 1&<».

0J* Informationen auf mündliche oder nichtanonyme schriftliche Anfragen stehen in discreter Weise zu Diensten, " " ^ f

2-2 s I
PM4I ^ j CO Cb I

; 3 a i * j
Sa 3 s ••
g M i g 1 I

ÜT. DITMAR
k. k. lpr. Lampen-Fabrik in Wien

empfiehlt U>OTW

PetroIeuBti-Tfisch- u. Hange-Lampen
in solidester und geechm eck voll Bter Auaftlhrung

zu billigsten Fiiln ikaprelsen.

Soiiocnlircnner und ̂ i^aiit-Sonnenbrenner
von u n ü b e r t r o f f e n e r L e u c h t k r a f t .

ä^T Zur Beachtung: ~^B
Mit cr^Mor IK-dftine werden unter don vomchieden.itcn pompL»« klingenden Nunsn P«kT«.l«UB>-L»mp.n mn< X « » « ^
'HMMirn-r »ii..rnrieMn. wclcl.e in d. r Kegel kenifii o-ler emon nnr nelir K"injen pr»kÜ*ch.L W.rth h»fc.n. Vm*v
Hlnw.1» Tritts aw« jod.r Fi.r»«hriU in «•leueJ.tui.e.wMM »on mir »«it jeher .nf im. lufm«rkMm*U r.rfoJrl «»*
du wirkHrl» GiUo <i«m l'ublikum >n hOllUer und billiger Aoissil.ruiiK xnuefttlut wird, Mi bwondwi h.r»«rfÄ«fcj«.
«law da» inlfirfMO de» kuusenden 1'uUikumi. \n»^™<>r ^ltrfnomnnrt.n und t«kM>nt«D Firm» r«wlM »» >« i to

, „ „ „ . , . r , i n ) | l N i " »Ind an oblrem FabrlkHzHchrn kenntlli-li uud in n«io»o NUd.rUj»» I» Wie«, ••«•»«»%
i'ii'• i « ' b f K lrfe»t, Herlln, MOiiefcen, Mul led und W.r.eh.a, «owi« in « l ln r.n.«-irt«« U > f « -

-, i.imw M Jeneliikoii lu nalcu.
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I T . KMiair & Fei B a i l in Laflndi
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

TongressPllltz Nr. 2

reichhaltiges Nterarifches

Weihnachts-Lager
welches für alle Stände und Altersstufen das Empfehlenswerteste und Defte enthält.

Als zu Festgeschenlen besonders geeignet, empfehlen wi r :

JugmMnften für llag Rlter non 12 bis 15 Jalmn.
Geschichte, Mythologie, Reise-
beschreitmngen, Naturgeschichte

lc. lc.
Vuch der Er f i ndungen , VIII. Auflage, Band

I—V., geb. il st. 5,90.
Nuch der Jugend (Thienemann), st. 4,05.
«Dammer, Der Naturfreund, 1. u. 2. Band, 5 st. 4,1«.
Dielitz, Land. und Seebilder — Amerikanische Reise«

dilder, il fl. 2,80.
H u N o r d , Aus der Kaiserswdt. st. 2.50.
Georgens, Nllgem. illustr. Familien»Spielbuch,

geb. st. 6.20.
« o l l , Illustrierte Mythologie, st. 3,10.
Göpel, Illustrierte Kunstgeschichte, st. 2.46.
Hellwald, Tie weite Welt, 2 Bände, 5 fl. 5,58.
Hintze, Die Schöpfung der Erde, fl. 1,96.
Hoffmann, Prinz Eugen. st. 3,72.
Kiesenwetter und «eibisch, Naturaliensammler,

st. 2,80.
K la f ing , Das Buch der Sammlungen, st. 3,10.
Löwenberg, Geschichte der geograph. Entdeckung««

reisen. 2 Bände, st. 11.16.
M a r t i n , Naturgeschichte sür die Jugend, fl. 2,80.
Mü l l e r , Vasco de Gama, st. 3.10.
Richter, Landschaftliche Charakterbilder, fl. 4.65.
«öhrich, Rälhfelhafte Dinge. st. 1.86.
Schwicker, Ungarische Hochlandsbilder, fl. 2,50.
Gtol l , Helden Roms. st. 4,18.

— — Griechenlands, st. 3,55.
— Bilder aus dem alträmischen Leben, st. 4,46.

Tt räh le , Schmetterlingsbuch, fl. 2.80.
Universum, das neue (Spemann), neuester (6.)

Band, fl. 4,18.
Wagner. Hellas, 2 Bände, fl. 7,44.

— Rom, 2 Bände. st. 9.30.
I ö h r e r , Unter dem Kaiseradler, st. 2.50.
Zöl lner , Der schwarze Grdtheil, st. 3,78.

Erzählungen für Knaben und
Mädchen, Indiauergeschichten,

Sagen lc. lc.
«lbrecht, Der Steppenvogel, st. 3.72.
« n d r ä . Griechische Heldensagen, fl. 3,40.
Uugu f t i , Liebe um Liebe, fl. 3,72.

— Elisabeth, fl. 1.86.
Narack, Richard Löwenhcrz, fl. 1,86.
Nermann, AltWien. fl. 2.
ItiI>Iiotllö<zn« ro»« Mn»tr6« pour l«8 «nf»nt»

«t pour I«x »<lolo»ovl»t«, rei. il, Vol., N. 2,17.
V l u m , De. Ueberläufer, st. 3,10.
Vorne« , Fährtensucher, sl. 5.58.
«ervantes, Don Quixote, fl. 2,80.
<tooper,Lederstrumpf.Erzählungen (Oebharbt), st.5.58.

^ — — (Oehmigle), st. 1,86.
— — — (Schmidt H Spring), st. 5,12.
— Marls Riff, herausg von Hoffmann, fl. 3.10.
^ Der Lootse — Eapitain Spile — Conauchet — ,

Der rothe Freibeuter — Der Nienenjäger. '

« r o n . Wilstedt - Mädchenleben - Mary, ^ st. 1.86.
^ugeme und ihr Schützling — Eva. i l st. 2.30.

«,."",. . " L Freundinnen st. -j.10.
Dielitz, Streif, und Iagdzüge. st. 2.80.

Vschenbach, Verloren und gefunden, st. 2,80.
Ker ry , Der Waldläufer, st. 4.34.
«laser , Savonarola, st. 3.72.
«rimmelShausen, Simplicissimus, fl. 2.80.
» r i m m , Sagcn und Märchen aus der Heroenzeit

der Griechen und Romer, fl. 4,18.
« u m p e r t , Backfische, fl. 2.48.
Heinz, Lebenswege, st. 2,80.
Helm. Doris und Dora — Der Weg zum Glück,

— Röschen im Moose, — Profesforcn.Töchter —
Elfchen Goldhaar — Das Kränzchen — Prin>
zefsm Eva — Die Stiefschwestern. 5 st. 3.40.

— Backfischchcns Leiden und Freuden, st. 1,86.
Hirschmann, I m Abl'ndroth, st. 2,80.
H o b i r l , der Tigersülst, st. 2,80.
Hossmanns deutscher Jugendfreund, Jahrgang 1886,

Hossmann, Wilde Iägerin — Toussaint der Neger«
Held — Erich Randal, 5 st. 2,80.

— Costal der Indianer — I m fernen Westen —
Abenteuer in Afrika. 5 st. 1,86.

I u g e n d ' U l b u m (Hänfelmann), neuester, 31. Jahrg.,

K e r n , Bei den Tobas und Gauchos, st. 3,72.
Klee, Die deutschen Heldensagen, fl. 2,80.
Ladoey, Feenhände, fl. 1.86.
Vläh lh , Pendragon, Erzählung, fl. 2,80.
Vta lo t , Heimatlos, fl. 3.72.
M a r r y a t . Sigismund Rüstig (Gebhardt), st. 4,18.

— Die Ansiedler in Canada, st. 1.86.
Mensch, Auf hoher See, fl. 3.10.
Michael, Orientalische Märchenwelt, st, 3,72.
Mügge, Afraja, st. 3,i<).
M ü l l e r , Die jungen ElefantenjHger, st. 3,25.

— Löwenhans, st. 2,80.
v t t o und Nade, Der Slalpjäger, fl. 3,40.
Paöque, Aus der Welt der Töne, st. 3,72.
P f e i l , Deutsche Sagen, st. 2,48.
Pichler. Diademe und Myrten, st. 3,40.

— Der Ritter in der Noth. fl. 1,86.
P r o h l , Brauselopfchen, st. 1,86.
«o th , Das Buch vom brauen Mann, st. 1,66.
«ousselet M a l i , der Schlangenbändiger, fl. 3,72.
«uchmanu, Junge Herzen, st. 1,86.

— Lujtschlusser. f l . 2.48.
Schmidt, Nactftschchcns Kaffeekränzchen, st. 1.86.
«chwab, Sage» des classischen Alterthums (Gebhardt),

— — -> (Bertelsmann), fl. 4,96.
— Deutsche Volksbücher, fl. 3,10.

Vc ip io , Der Geächtete — An Rande der Wildnis
— Durch Kampf zum Sieg — Auf freiem
Boden — Vom Stamme der Inkas, k fl. 1,66.

Gphr i , Sina. st. 3,40.
Vtanley, Kalulu. fl. 3,72.
T t e i n , Prärieblume unter den Indianern, fl. 3.10.
Gtö l l , Aus der Mädchenzeit, st. 3.10.
Gto l l , Sagen des classischen Alterthums, 2 Bände,

st. 5,58.
Töchter»«lb«m, herausg. von Gumpert, neuester

l>i2.) Band. k f l . 4.65.
Ulmen, Schwarzes Elfenbein, fl. 1,86.
Walbmann , Auf gefahrvollen Pfaden, st. 4 65.
Weitbrecht, Deutsches Hcldenbuch, st. 4.35.
Wi ldermuth , Iugendgatten. 11. Jahrgang, st 3.72.
Ide laue r , Von der Adria, st. 2,50,
I i e t h e n , L y - n - Pa -yo der Sohn der Wölfin,

I o h r e r , Donauhort, st. 2,50.
Ischolle, Der Freihof, st. 3,10.

' Auswärtigen Bestellungen bitten wir ergebenst noch das entsprechende Porto beizufügen. >

'Uerlag von

Earl Oerollls «ckn in Men.

Die Spiele
unserer Kinder.

Ein Malbuch
mit 48 Nildern, wovon 24 mit Hand»

eolorit, l5073)3-2

sür Kinder von 4 bis 8 Jahren.

Schöne Weilinachtsgabe, ameqende
Beschäftigung für lauge Zrit bietend,
ist in allen Buchhandlungen vor-

räthig.
Preis in eleganten, dauerhaften Einband

N«r 2 si. !
! _̂̂__ —^̂

Kiirel unll jtalmei.
Der Vcrwaltungsrath der von »ur s^

Jahren vertretenen ersten englischen Vritatll»^
silber.Fabril hat in der lchten Gcneral^rsamm
lung wegen der ungünstigen Gefchäflsuerya»
mffe, welche auch das reiche England n'cht " "
schont haben, die Liquidation dicscr Fabril ^
antragt, was auch von der GencralversailiMlU'lU
angenommen wurde. Ich bin daher limilstlag
worden, alle im Dcpüt bchndlichen B r i t a , " "
silberwaren, von welchen jedes Stiick dcn 6"
brilsstempcl

trag!, u m jeden Preitz abzugebett, oder be s"
gejagt, es wird nachfolgende Speise-Gcmntur ,

verschenkt.
Gegen Einsendung des Betrages oder auch B
Nachnahme von st. 7,25 verschicke ich an 1 "
mann folgende elegante

St. 6 vorzügliche Tafelmrfser, Vritauniastw"'
Hch mit cnglifcher Klinge; ,Kiilcl!

» 6 Oabeln,Vritan!ncisilbcr, aus e,M'M ̂ '
» « Vritanniasilber.Spl'isl'lüffl'l, n , "N '^ . , . l :
. 12 . .Kaffeelöffel bester " N " ' '
. 1 Vritannia-Brollorb, feinst ciselle«, .
» 1 massiuer Vrittanniasilbcr<S"PP"'!°'^.
. l üiassiucr Vrilaiüliasill 'cr-Milchsch^'"'
» 2 rffectuolle Tafel.Salonlcuchter;
» 1 Vrilannia-Thec'Scilicr; «, «.̂ tter!
. 1 . Zucker- oder Pfcfftr.Äehätt"'
» 6 feinste Britanniasilber-Eielbechcr!
. 1 Vrilcnmiasilb.'r.Kaff.-etasse (Tablett). ^
. 6 feinste Vrilannia.Desserttellcr,feinst «>" ̂ , „

Alle 50 Prachts.l'gcnstäude sind " s ̂ ,̂ ,̂
feinsten, gediegensten Vritanmasilbcr anac> ^^
welches selbst nach 25jährigem Grbraun,» , ^
so weisl bleibt, wie das IM lh ige S i l b " ' ^
garantiert wird. Diese Garnitur hat >"'?,,.^ild
st. 40 gekostet und ist jchl uin dcn N" ^„,1
billigen Preis von fl. 7,25 zu haben. ^ ^ s
diefe Garnitnr wegen ihrer Eleganz ° l ^^.^
passendste l5l>'"^Weilinaclils-ßBscleM
besonders empfehlen. Ich erlaube " " l ' , ^„scrat
Publicum aufmerksam zu mache», " ' / ' .^^ ilbcc'
nicht mit den in der lchten Zeit lew"
handgenommcnen

zu verwechseln. Filr die reelle und sol'° ^ .^e
führung der einlaufenden Austräge yai'l „ ,^a>
seit Jahren als höchst solid delanlNe " ̂ . ^
Tausende von Danlschreiben »nd N " ° ' " , Ocl
gen von den maßgebendsten Persönl,chlc> ^
die Vorzüglichleit und Gediegenheit der " ^.^^
bezogenen Waren, von welchen ich ° " ^ , abel
»einen Theil veröffentlicht habe, " H u t M
wegell Namnn'angels jel)t " ^ ^ . . " " 'lZinsich
werden tonnen, liegen zur osfentl,c!,cu ^ e
in meinem Vureau auf. Wer day" ^ ^ft
und solide Ware u»d leinen Schun" ' ^s>
Geld bekommen wil l , der wende sich b." ^ ,
voll an dcn alleinigen Vestcllungsorl ,
Ware:

N l - i t ^nn i ^ iN ie r r ^ r j l i »« " ' ! » " ' ^

I I . , pr»t«r»tl^»«« l i^ ' „ssichtc '"'
Wenn die Ware nicht colweniert, v e r ^ ^ n i ,
mich öffentlich, das Geld ohne M "

zurückzugeben. , ^.
Pul)puluer per Schachtel " " ^ M «
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Elilssesandt.
Mil dm mir w'n Henn I . I . ss. Popft >n

p"dc (Hülst.) ill'rriniidtl'n MiUeln z»r Äcseiti«
Nun« meines lanssweilî cn Mciqeüleideils din ich
'"lolqe der äus'.evst gulen Wi,t„nn sel,,' Alfrieden,
^wn ich fiihls „lisl, „ach der lurze» Zcit soweit
wledcr gesund, dass ich mri» Tagewerk wieder
""nchlni tan». Die AnschwrNunq des Mn^en^
!>f verqnnssl'n, yadc mehr Appetit, re^lma'siM
^mhleiulccninn, lann viel besser schlafm ?c,
M> lann infolge dessen diese einfache aber be°
'"lihrll' Cur allen Verdauiuu^lcidenden bestens
'̂Psl'hlen nnd ralhe denselben, sich vur Beginn

°"M,rn die belehrende Schrift l25) 3- -1

Wrn vorherige Einfendnüg uon U) tr, von
>'- I - F. Popps Puliklinil in Heide (Holst.)
wmnicn zu lassen. A n t o n Scheuster,
«chünmi bei Schlnckrnau, Böhmen, «./«. 34.

Ein wahrer Schatz
for alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankten ist das berühmte Werk:

Dr. Retail's Selbstbewahrung.
80. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 sl.

Lese es jeder, der an den Folgen
»solcher Laster leidet. Tausend« ver-
danken demselben ihre Wiederher-

| Stellung. Zu beziehen durch das Ver-
i **gwmagazin in Leipzig, Neiimarkt

Nr. 84, sowie durch jede rJuchhandlung.
P (3488) 12-12

Rostenden Kindern
*ei(:'ie man K ä r n t n e r R ö m e r q u e l l e mit
pwärmler Milch, bestbewiihrter Gesund-
j*nnnen bei Hals-. Magen- und Blasen-

ei«en; hochfeines Tafelwasser.
ft ''reis per Flasche 13 kr. ab Laibach.
Sennen - Verwaltung Römerquelle.
?^"* 7M haben bei der Firma A. Hartinanii
IjMl»ach, Maria-Theresien-Strasse. («(»4)20-1«

i »ämnxtlloherBruBtkrankhoiten,
i Husten, Bronchial-'"»t( Lungen-
, Jatarrhe, Heiserkelten, Athem-

be»chwerden eto. vermöge des \

)

 woblbckaniilei. und brstrcnominierlen <
1 norwegischen <

: Theerwassers |
1 ^''bereitet vom Chemiker und Apo- <
1 'J>eker Orente Baldo in Venedig, <
• «as sogar den Beschwerden der Harn- <
• lj'asc abhilft. (501«) 10-2 {
1 • Ausschliessliches General-Depot {
1 l n der Apotheke des Herrn {

\ Gabriel Piccoli, Laibach. \
• f reis einer Flasche 90 kr. ö. W. J

tiir Weihnachten
empfiehlt

Rudolf Kirbisch
S(j Conditor, Congressplatz
^•/^'••'assortiertes Lager von diversen
b^vana<>ht«artlkeln und Christbäum-
e n 7,Kei»; feinste Bonbonnieren, Attra-
o^e'

 c ^rtonagen, hübsche Strohkörb-
^Hiti l i 1 K l " ' i c l l t e 1 1 " n ( 1 l {°"')Oris cinpelegf;
^Ussfüh Ä a e r m verschiedener schönster
flfctorJ'" " ß ) s°wie diverse andere Tragant-

£e*- (ft 14 8) 8-1
l°Utftn e r en'Psc'»le ich feinstes Man-
f f e ^ ' Frttohtenbrot, Lebkuchen,
Mofc * u °hen, Pinza, Grazer Zwie-
J^ee' £nBh Cacke», Tlieebäokerei,
fe 6h U m> Pun»ohea«enz, Cognac,
^ W ^ P f t g u c , feinste Llqueure,
M jj» ^aooolade, Caoaopulver eto.

o t **en ' F ( i i f i r t ' U ' c " Gugelhupf <»H1
^estnii" < l e n verschiedensten Gattungen.

l OrV|P1 PI g e n n a c h auswärts werden
IT* rriei« ! f i l u i e r t ' u»d empfehle ir.li beson-
, ^ Ü a i . a K K O r 'ierien Oolli-ChrUtbaum-

"<1 h i . j f . welch« von 2 fl., 3 fl., 4 fl., » H.
l j l 8e v / I 1 C O «a inni t P o r t o u n d E m -

^ ^ ^ r s c - i , ( l ( ; t worden.

Auf Kii mir!
Habe das grösste, billigste, unter

Garantie an Güte im In- und Auslande
unübertreffliche Warenlager von allen

erdenklichen
Küchenmessern, Essbestecken, Jagd-,
Feder- und Rasier-Messern, Stick-,
Näh- und Zuschneidscheren, chirur-
gischen und thierärztlichen Instru-
menten, Klystier-, Mutter- und Wund-
Spritzen u. s. w., Gartenwerkzeugen,
Schneide-Waffen, Fecht- Requisiten,

Steigeisen und die billigsten

Schlittschuhe
aller Weltsysteme und lausende von Ar-

tikeln, die besonders geeignet sind zu

Nicolo-, Weihnachts-, Neu-
jahrs-, Geburts- u. Braut-
geschenken, Besten u. s. w.

Ferner kann ich auch alles in mein
Fach Einschlagende, was ich nicht am
Lager habe, machen. (4786) 4

N. Hoffmann
Fabrikant cliirurgisclicr Instrumente uml Schlittschnlie,

Fcinzcng-, Mftsscr- nml Waffenschmied
in Laibach, Ratkhausplatz Nr. 12.

Anigozoichnot alt Ehronattorkonauneon, Dlplomts, Ut-
dilDon, Staatsmodalllon etc.

Der Gefertigte beehrt rieh, dem p. t. Pu-
blicum Jiiemit anzuzeigen, dass in seinem
Gewölbe tägrliob. (4641) 6—6

frisches Kornbrot
und allerlei Luxusbäckereien
wie solche hisnun nirgends zu haben waren, 1
vorräthig sind. Auch versichert er, seine!
p. t. Kunden mit genauem Gewichte und zu
den billigsten Preisen zu bedienen. Hoch-
achtend

Jakob Zalaznik
Bäckermeister, Alter Markt Nr. 19.

CACAO
und

CHOCQLADE

SCHMIDT & SÖHNE
welche auf der ersten Wiener Kochkunst-
Ausstellung mit dem höchsten Preise, dem
Ehrendiplom, ausgezeichnet wurden, sind!
nur echt mit unserer behördlich registrierten
Schutzmarke und Firma.

Zu haben bei allen renommierten
Herren Kaufleuten und Delicatessenhändlern,

in Laibach bei Herrn Peter
Lassn ik . — Versendung in die Provinz
per Postnachnahme.

VICTOR SCHMIDT & SÖHNE
k. k. landesbef. Fabrikanten. Fabrik und I
Central-Versandt AVien, IV., Alleegaase j

Nr. 48 (nllchst dem Südbahnhofe). i

^5079-1) Nr. 2970. .

Zweite erec ^eilbienmq.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten Ter-

mines wird zu der anf den
2 1 . D c z e m b c r 1 8 8 6

mlm'urdncten M i t t n cxccllliorn Fcilbietnnq ^
dcr Realität der Ehewltc Josef nild M a r i a
Papez w n Sciscnberq lol»,. I., lol. 93 aä
Herrschaft Seisenberg, geschritten werden,

K. t. Bezirksgericht Seisenberg, am
29. November 188t).

I m Verlage von l l a r l werold^ ^
i Tohn in W»eu ist erschienen und in allen

Buchhandlungen vorräthig: (5134)

Anncr 3>orn
österreichisches

Wufterkochbuch.
! Küllfzehnte vermehrte und verbesserte

Auftage.
Umfang 27 Vogen aus parlem

Papier.
I n originellen^ Ginbani» »nit

M . G»cistinger» H^ortrcrt

3 fi.
Das bekannte und beliebte Dorn'sche
Kochbuch enthält 1UW erprobte «ecepte; i

! die Tranchierlunft mit 14 deutlichen
! Abbildungen^ das Dressieren von Ge<
! flügel und Äraten; Tpeisezetiel für jeden

Tag des Jahres.
Jedes Mädchen und jede junge K r a u

z wird durch dicjes, sich durch grohe, ^
deutliche Hchrift auszeichneude Koch»
buch der Mühe überhöbe«, loft« j

spielige Versuche anzustellen.
Ausführliche Prospectc gratis.

Feinsten Wabenhonig
& Kilo 60 kr., ferner

R,osexitionig
en gros und en detail, oder zum Post-
versandt in Blechbüchsen ä 5 Kilo i 50 kr.
per Kilo, Büchse 30 kr., gegen Einsendung
des Betrages oder per Nachnahme. Die be-
sten diversen Lebkuchen und echte Ble-
nenwaohi-Chrlstbaumkerzen empfiehlt
billigst ( 5 1 5 5 ) 5 - 1

Oroslav Dolenec
Xjai'toa.cli, T33.ea.terg-a.gse.

Wasaerdiohte ( B 0 M } r

Wagendecken
in verschiedenen Grössen und Qualitäten
sind zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

i R. Rauasingrei-
Spediteur der k. k. priv. Stidbahn

I Laibacb, VienerstraBse Nr. 15-
z (5164-1) Nr. 10 727.

(Mnnenmg
an M i c h a e l F l o j n i k von Hrast, der«

,zeit unbekannt wo in Amerika abwesend.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Oottschee

wird dem Michael Flojnit von Hrast.
derzeit unbekannt wo in Amerika ab-
wesend, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
die Stadt Oottscheer Sparcasse (dnrch Dr.
Emil Burger in Oottschee) die Bagatell-
klage 6s l>ru65. 26. September 1886.
Z. 8705, eingebracht, worüber die Tag-
satzung auf den

! 24. D e z e m b e r 1 8 8 6

anaeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. k. Erblanden ab-
wesend ist, so hat man zu seiner Vertre-
tung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Florian Tomitsch von Gottschee
als Curator »6 aetum bestellt.

! Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheint oder sich
einen anderen Sachwalter bestellt und
diesem Gerichte namhaft macht, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-

! schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
wioriaeus diese Rechtssache mit dem ans-
äest ellten Curator nach den Bestimmun-
qen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und der Geklagte, welchem es übri-
gens freisteht, seine Rechtsbehclse auch
dem benannten Curator an die Hand zu
qcbln sich die aus einer Verabsäumung
entstchenden Folgen selbst brizumessen

habe» wird. „ . ^
Hi. k. Bezirksgericht Gottschee, am

2. Dezember 1886.

^ZSS&y ni 11HI lfe der au den K*Hfb*dw
<&• MinerulwäMern -> K e w o i n u a i
.'V'C QiH'T1tM)j.ru(]uete(n»tilrHcbemSpr»4«l-
'«]) u.(iii.-I]Knlrj btrriU-t. enthaJUatiaaU«
JfJI wirkKHineii Stoffe drriwlteu aad biet«B
yff ein lNiliirittel, denen Aawendoit^b«!

Magen-, Darm-, Leber»,
Nieren- und Blasenleidan

T v̂on üc.n t'ün8tiK«ten » fo lgen beg-leit«t lit.
t IlirGcbrüuc.li 1st eiu angenehm erfritcb«nAw,

ihre Wirkung eine liebere und •»clihftltig«.
bio regeln die Entleerungen, befördern die T«r-

diumnpT und sind bei Trägheit des Magens u*4
D.-irincg (mciBt Folgen gitzeiider Lebensweise), »«i
Hh'inndrung, Kojifschmen, Schwindel, Mkgrsin«,
HiiMoiTliciilRlk-idfii etc. Hltbewährt. Sie •erkiuden
'iiiiiiinne HäurebiJdung im Magen (Bodbrennen), t a
Blute (Giebt u. rheumatische Leides), la den Vieres-
(i. UurnQrgAnen (Sand u. Stein).

Krhilltlich in Behachteln cu J«. (SM 6« J) nod la
l'mbcschachteln zu 60 kr. (l M) mit Oebraaeksaa-
wciKiing in den Apotheken.

M.-in verlange überall ausdrttcklioa:
. U p p r o i m i T w Kt i r lw l»sd«r Br»«»«-P«lT>r*;

jede Donis dieser triigt Lippinann'i HekaUaiark«
-.ind Intenrhrlft. (»0)

Kacii Ort«n, wo «ic.)i kblti« DapoU betodasi, »rfolft
(seifen directs Franco-KlnieiiduiiK VOD 3 a. 16 kr. CIMk.
Hül't. oder 6 Kr. 60 c.) (anch in Briefms>rk«n) (raa«* m*a
xs'llfrcle Zuiendunc einer Ori(finalic)i»cht«l TOB

llppwnn'i Apoth>k>, Karl«to#.
Erhaltlioh in den Apottieknu vuti Laibach: Adler-Apo-
theke, H. Birichitz' Apotheke, Kiuhorn -Apotheke,
11 Piocoli'i Apotheke), KiHclioflark, (iurkfeld. Kla-
jrenfart, Krainbarg, Kadmaunmlurf, Kadolsswert
sowie in allen Apothekou O«Bt«rreiclii. i'4ül*i s>i-10

Nässe, Kälte schadet nicht I

Für Herren! Für Damen!

Undurohdrlnglloh, warm, dauerhaft
und staunend billig sind meine dicht-

gewebten, überaus kleidsam passenden

Bürger-Jacken
für Herbst und Winter, für Herren, Damen,
Knaben und Mädchen, alles zu dern gleichen

Preise von nur fl. 1,80 per Stück.
Diese berühmten Bürger-Jacken sind für

alle Menseben das nothwendigste Kleidungs-
stück, in Grau, Braun, Meliert, Drap, Bor-
deaux, Blau und in schwarzer Farbe vor-
räthig. — Wer eine solche Jacke hat, ist
gegen Kälte am besten geschützt, denn diese
schmiegen sich an jede Körperforrn an, er-
halten gleichmässige Körperwärme und sind
von unschätzbarem Werte. Ausser der ob-
genannten Gattung a sl. 1,80 sind für Damen
noch zwei feinere Sorten vorräthig:

Aus feiner Zephyr-Wolle
nur fl. 2,80.

! Zephyr-Wolle verbrämt
nur fl. 3,80.

Als Mass genügt die Bezeichnung, ob die
Jacke für grosse, mittlere oder kleine Statur

gewünscht wird. (4678) 6—6
Alleinige Versendungsstelle gegen Nach-

nahme nur echt bei

Julius Fekete, Versendungshaus in Wien
Hund»thnrmer»tra»»e 18/66.

! (5149—\) öt. 8505.

Kazglas.
Neznano kje bivajočima Jožefu Čer-

netu iz Vrha in Jožefu Dirocu iz Št.
Iluperta, oziroma ueznanim Djunim
naslednikom, se naznanja, da je Jožef
Udovt iz Vrha vložil proti njima tožbo
de pracs 24. Dovembra 188G, 6t. 8505,
za priposestovanje zemljišfca, vložka
St. 135 davkarske obfcine St. Rupert
in vložka štev. 244 davkarske obcioe
Straža, da se je o tej tožbi dolofcil
<iau za ßkrajftano postopanje na

21. d e c e i u b r a 1 88G
ob 8. uri zjutraj tukaj, ter da HO jo
neznanim to/eniin Franc Štrukelj i/.
lireb'a za skrbnika v tej pravdoi za-
(Jevi postavil.

Ako k pravdnemu naroku toženi
sami ne pridejo ali druzega poobla-
Ačeoca semkaj ne prijavijo, bode se
U pravdna stvar a postavljenim skrb-
nikom obravnavala io konečno raz-
sodila.

C kr. okrajuo sodišče v Mokro-
no^u doe 25. uovembra 1886.
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MWaum - VttMlüwlM!

Ziabriken: Wien unö Gttcrkving,
Wie alliährlich, verlause von nun ab meine, bis jetzt noch mcht an

GrossiNen abgesetzten, weltberühmte,! Erzeugnissen un <iöt»>> zu Oriq inal-
Fabnlsvreisen, ^ieinc Decoralionen wurden bei allen damit l-esucht̂ n
Nuostelliinqcn aufgezeichnet, — Allerneueste prunkvolle Decorationen iu
Glas, deren Malcr ia l derart präpariert ist, dass sich niemand damit vc»
lct>cn laun. 1 Caiton mi l !2 S t . 30 lr., 50 lr,, «U lr, und auswärts;
herrlich sslil.>crnde « w b a l l e n . per S t . 6 l r , ; (kissterne, per E t . 4 l r . ;
tauschend nachaeab!„ter l.5ljris<l>aumschnee, uuvcrblcnnbar, 1 großer liartoü
15 lr. : prachtvoll glitzernder Win lc r rc i f , per Schachtel in l r , ; uuvcrl»cnu-
barc Zchneewattc. uerhütct das Aiibicnncn der Baumaste, per Pacl 15» l r . ;
Chr i f t l ind le in l iaar ( ^ » , ^ u » ) , i arcs;« Doppclslrähn, gold. >a lr, . silber-
odcr bronzefarbig 12 lr, in verschiedene» brilli<rendcn Farben >5 l r , ;
alleriieucst^ originelle Vunl ionni i-ren per E t . von ü lr. auswärts: Kerze«,
hälter mit patentierter V:rr>chtung. welche t ic Kelchen gerade und sichc»
halten und da? Ndtrovscn derselben hindern, per !» S t . zu 5 lr,, U» lr,,
15, l ,. 2« lr , und aufwärt«; herrlich funlelndc G u i r l a n d e n , per Meter
in l r , ; prunkvolle Verzierungen siir die Spitze des (!hvislb>n,m^ per
Z t . 8 l r . , 12 lr,, liO lr, . 25, lr. und auswärts. Ncuartiqe schwebende (^nssel,
in Seid« ssslleidet, mit Posaune, per Stück 25 lr.. 35 lr. u»b auswärl<>;
«ort imente mit pruniroNen (ihristbaum Decorationen, unverwüstlich,
jedes Iabr venuendbar. 1 f l , , 1 f l . s>0 l r . und aufwärt«, — Preisliste grali»,
Oroß« Auswahl iu lä r tü l ru - und ssaschiu,^'ar!ileln,
MU- »ltte 2N beaenten, ä«.»s üsr Verka.uk nur
ln rnolnor odsn boioionnston IlisAsria.^« statt-
nnäot, »o^i« ä«.»» Ion nir^snä» sins r i l ial«
dosltio. "WH (50<»4) :i ̂

* V ^ e vŵ- lx*% Fleisch- Extract
V^ ^ „ ^ - | \j\^r Suppen, Saucen, «emUscn;

&o\̂  ^g/ffi^corcd. Fleisch-Bouillon
• / l f i \P^^^r^ zur sofortigen Herstellung eincr nalirhatton, vorzüglichoa

^^sA ttf€\\\\^^r^ F le ischbrühe olino Jeden weiteren Zusatz:
f^ OJ§ ^^!^^M«n verlang nur echte fk 6 Hl Dl 61*1011 schc Flelsch-rriiparatol

m m m J^y^^^^ Kngiros-Iifterer für Oesterreich-Ungarn
^J *^^g^^ bei dem Correspondentnn dor Compagnie Kommoriobj

^^^^ Herrn Theodor Etti in Wien.
(5030) 4—2

T£elite*» ^ =

| Medicinischer Malaga-Sect |
nach Analyse der k. k. Versuchsstatio» für Weine in Klosterneuburg ein

sehr guter, echter Malaga,
als hervorragendes Stärkungsmittel für Schwächliche, Kranke, Reconvalescente,

Kinder etc., gegen Blutarmat und MagenHchwiiche von vorzüglichster Wirkung.
j n 7i un<i Va Original-Flaschen und unter gesetzlich deponierter Schutzmarke der

SPANISCHEN WEINGROSSHANDLUNG
VINADOR

W I E N H A M B U R G
zu Original-Preisen ä Ä. 2,50 und fl. 1,30.

Medloinisoher Malaga, naturell, Carte blanohe. '/, Flasche /1. 2, '/2 Flasche fl. 1,10.
Ferner diverse hochfeine Ausländer Weine in Originalflaschen und zu Originnl-

preisen zu haben:
In Laibach bei Herren Ubald v. Trnköczy und Jos. Svoboda, Apotheker;

und bei Herrn H. L. Wencel, Delicatessenhandlung; in Krainburg bei Herrn Franz
Dolenz, Spezereihandlung; in Lack bei Herrn Georg Deisinger, Spezereihandlung.

Der glasweise Ausschank der Marken Vixiador befindet sich für Laibach bei
Herrn Franz Ehrfeld, Restauration im Hotel Elefant. (3598)6—6
P^p» Auf die Marke „VINADOR" sowie gesetzlich deponierte Schutzmarke bitte genau zu
achten, da nur dann für absolute Echtheil und Güte vollste Garantie geleistet werden kann.

Nur kurze Zeit!

Ausverkauf
praktischer u. billigster Beschenke

für

Itacii i i tajalir:
Strumpfe für Damen und Kinder aus Schaf- und Baumwolle;
Strumpf längen; Gamasohen; Röcke aus Filz, gestrickt, aus Stoff
und Leinen; Kinderhosen, Hemdchen, Jankerl und Kleiderl
aus Filz, gestrickt oder aus Tuch; Handschuhe, gewirkt, gestrickt, aus
Leder, Zwirn oder Seide; Ball - Handschuhe; Mohair - Tücher,
Rüschen, Spitzen, Band, Kragerl, Manschetten, Schärperl,
Lavaller«, Barben, Negligee-Hauben, Schürzen. Mieder,
Chapeaus, Maschen, Ferl-Krägen; Herren-Hemden,-Socken,
-Cravatten und Hosenträger und sonstige Artikel zu staunend

büligon Preisen: (5014)3—3

Rathhaiisplatz JVr. 5
RÖBsmann'aches Haus.

I Das älteste Volksheilmittel 1st der <

: „k. k. conc. Gliedergeist" :
| allbekannt als Klosterneuburger Giohtfluid, (
\ durch ila« ohumis.chu Ijnhoratorium für sanitiitnpolijiellitilio (

(rntürHUohun^oii vfoprllft und durch diu k. k. CouC«RMioi) (iowio ^
durch <lio protokoiliorto Scliutzrnt\rko dnr Vcrtriob goaiohort. (

Derselbe iut durch Hoino sorKfiiltiKO rationelle / u - j
8immei)nc,ti;unK und Damtelluiijjumotliodo Howio Koina |
eminent ! ! Wirkuuf t <1»H bolinlitoiito und wuitvcrbroitct.-ito -
Uüilinittiil. Kr i«t «in wahrem Six:cifl<!Uin Howolil l»'i \
Kii'litiHclu'ii als liri rluMiiiiutiHclK'M Li- idcn, Ivöi|»er-, ;
Mu.skcl- und N^rvriiMc.liwiichc, hui Sciteiistr.chfiii, (
l,cii(Icii- und kreiiZM'liiiici'Zcii, (ioHicllts- und rlK'Ulllii- (
tiHclifin Zalii iHcli inor/, Olii »•in-viHHcii, Ki'ilmpfVii, "a" (
inuntiicli U n t c r l c i h s - UIKI \Vii(lt>iikrämi>f<>n, K o l i k e n , j
boi VßiTenkiiiiKf'ii »'»1 VflrHtiiiic.hiiiigeii, nac'1 "•"' :
HtrengiiiKlnn Miir.SclK-ii und Rit ten otc. Kr wird mit ROH* j
fiiolnsrom Krfol^u niiKi-wonrlr-t, wciil Heine Ki'Ht.lllultlluilf J
hohen therapputisrhen Wert lx-Hitzen. Y>* wird ilubcr
iu rlon hurttn'luki((Htoii Fiillon Hclinttllu und dauisnido Ho- I
Bditigung des Uc<l>ulu linrbiMKoslllirt. (4U4) 20—!)

Preis V, Flac. 50 kr., I gross. Flac. I fl. j
) Versendung erfolgt durch den Apotheker A. Hof m a n n , Klosterneuburg. <
) i'llr Kmballage und Vraclitbries bei I'oBtHiiiiduiiKuii Isi Krnu/.cr mehr. j
> Echt zu beziehen in Laibach beim Herrn Apotheker J. Swoboda; i'1

( Rudolfswert beim Herrn Apotheker Ferd. Staika. (

j ^ a p Bis jetzt unübertroffen, ̂ Pgf

k. k. a. priv. ecliüir, gereinigter

Leberthran
von Wilhelm Maager in Wien.

Von den orston modicinischon Autoritäten fjcprüffc und seiner
leiohten Verdauliohkeit wegen auch für Kindor bnsoinlors
empfohlen und vorordnet als das roinsto, besto. niitürlicliHl.« "I1(l

anorkannt wirksamst« Mittol (jejjcn Brust- und LungeillcideB,
K'̂ 'on Soropheln, Fleohten, Gesohwüre, Hautausschläge,

Drüsenkrankheiten, Schwächlichkeit u. s w.. ist die Flasche zu
1st.— in der Kabriksiik-dorlatfo Wien, III. Bez., Heumarkt 3, sowio

J 5 ^ in allen Apotheken und Materialwaren-Handlungen ^ S
der österr.-ungar. Monarchie echt zu bokommon. (44H5; l^"4

In Laibach bei den Herren Jos. Svoboda, Apotheker; Petes' Lasanii^
H. L. Wencel, Kaufleute.

j)r. Karl Mikolasch' Bostos Mittol boi Schwiicho dos M:^ons, boi Fin^°rn'
spanicchor _ nervösen Loidon, boi Erschöpfung nach (iberstandenon

L>nina - W Gin. Krankhoiton Preis per Flanclm 11. 1,60. .
Dr. Karl Milcolasch' Vorzüglich bowiihrt boi Krankhoitcn, wolcho vom Hl"t-

mnlichor _ mangol odor vom schlechten Bluto horrühron. l'r«1"
Cnina-Eisen-Wein. por riuHrh.- n. i.r.o. _ .
Dr. Karl Miholusch' Ausgozeichnotos Mitt<il boi scliloclitor Vordiiuiin^. llCl

spaalschor _ faulur Mn^onthiiti^koit und daraus basiorondon Krank-
P e p g i n - W e i n . hoiton. J rcla \wv Flasche. 11. 1,50. ^ .

Dr. Karl Mikulasch* Sichorstoß Mittol, um den Organismus ohno Zul'î 0"
tpinluchor _ nahrno der Magonthatiykoit austfiobig zu (!in;ihron-

P e p t O n - V V e m . Preis !>('!• Hasclie 11. |,s>0. .
Dr. Karl Mikolasch' Uostos Mittol hui Mafjcn- und (JodarmkatarrJio» un

npMischsr _ andoron Krankliciton
R h a b a r b e r -Wein . Preis p.r Fhischc n. i/>o. _ ^ .
(jJeneral-Depot für dio österr.-ungar. Monarchie (oxcl.<jlalizicn und Bukowina) hci;

Wilhelm Maager, Wien, III., Heumarkt 3. _^

^ (4433) 26



^ W l i c r Zeitmlss Nr. 28Z 2349 ,. ^
^ — - . . 55? " U. Dezember 1886.

Nervenkrankheiten.
I W a s erihncl <lie Nerven?
I /^^Z^/V^V T)io N o r v e n s i l l t l cl ie oijfontlichon Vermittler jodwodon
I / ^ ^ h ß c J T ^ S . ^°^ '^ l o H ' a l '° äusseren Eindrücko wrdon zunächst durch sio
I li^ wv&A s\ O l l ) l^u n ( 'o n UI1U< venwittolt. So verschiedenartig dio Ursachen,
I (i Ivf^ul m s o v o r s c^'o^o n 8""' (^° Erscheinungen der Nerveiikrankhel-
I \ v I l P li *eM" ^n o r8^' r Linio Ziisammonziolion dor Nerven, allgemeine
I \ p w^ ' •J AbinajreruiiK UI1(1 Entkrlirtuiiff, geschlechtliche Schwiiche-
I ^ ^ tyR^^^ zustünde, GedJlHitnisseliwliche, bleiches Gesicht, tinflingondu,
I Q ^•sasse*3*^ mit blauon Rändern um^obono Arisen. GoiniitlisvArRtiininun^.
I opulaflosigkoit, Migriirio (einsoititfor KopfscJnnorz), Schmorzon irti Kreuze und
I «-Uckprate, hyHtorischo Krumpfe, Verstopfung, Angst olino Ursache, Vermeidung
I hoitcror tionollschaft, Frauenleiden, Schwiichezustand, Blutarinut, rheumatische
I Ur>d gichtischo Schmerzen, Zittern an Händon und Füssen u. s. w. Alle obon
I KHKefUliitiiu Nervenkrankheiten werden diircli kein anderes biH nun in
I der Heilkunde bekanntes Mittel so »Icher und vollkommen geheilt, als

durch jyr Wrune Peruinpulver (3972> 36 n

aua peruanischen Krautern bereitet. — Für Unschädlichkeit vdri. garantiert.
I HWF Prois oinor Schachtel sammt genauer Beschreibung fl. 1.80. ~^S}

Wepöt in Laibach bei di'n Herren Apothokern v. T m k ö c z y , Rathliausplatz 4;
^ B i r s c h i t z . Generalagent In Wien: AI. Gi schnor , dipl. Aj)othokor, II.,

L. Kaiser-Josofs-Strasso 14.
^HlHHHHHHIHHIIHHHHMBRBBBIHMBi

! Weihnachts-Artikel
findet man l>illig und in grosser Auswahl in der

Condit or ei waren -Erzeugung
am Congressplatz, Haus Fischer Nr. 13,

bei (4889) 5—4 ,

-Ir-̂ jf î xiac § lchimi i« j
L^I£~\^ii*-\/^it-~\/r^MT\/r^Mjr\'/Tii^~\ /rsic\ /Tü£^ /Tsur\i/TSMCS /r^nrv/T^t<r>.̂ -M^%/-^r-x x-~..̂ -v

J Rasohe und siohere Hilfe bei

L-u.n.^enleicLerL
Bleichsucht, Blutarmot,

l>ei Tuberculo»e (Schwindsucht) in den ersten Stadien, hei acutom und chro-
lllschom JiiiiiKmikatnrrh, j«<lcr A l t Husten, Keuclihusten, Hoiserkeit, Kurz-
athniigk«Mt, Vernchleiniung, feiner bei Sorophulose, Rhaohitis, Schwäche
Usid in der Recunvaloscenz bringt nur der vom Apotheker Jul. Herbabny

in Wien bereitete
unterphoaphorigsaure

Kalk-l^iN<kii-Syriip.
ße>" angemessene Eisengehalt dieses so viele Jahre erprobten Präparates ver- I
Jnelirt die Blutbildung, der Phosphor- und Kalkgehalt steigert die gesammte
^e'>enstliätigkeit und stärkt den Organismus, bewirkt bei Kindern den
^tfban kräftiger Knochen und in den ersten Stadien der Tuberculose bei
anee«nessener Nahrung und Pflege die Verkalkung, das ist Heilung der an-
* gegriffenen Lungen theile.
^emiicb. constatierte Wirkungen : Guter Appetit, ruhiger Schlaf, Stei-
prung der Ulutbildung und Knochenbildung, liockerung, des Hustens,
£°N«ng des Schleimes, Schwinden des Hustenreizes, der nächtlichen
acliWei88e, der Mattigkeit unter allgemeiner Kräftezunahme, Verkalkung

(Heilung) der Tuberkeln.
**ei» 1 Flasohe fl. 1,25, per Post 20 kr. mehr für Packung. (Halbe Flaschen I

gibt es nicht.) I

« g t ^ H ^ f t l ^ ^ l ) < r '̂"f>sH^ K » f un<^ ' l i e lebhafte I
•^^H^^^*Nnchf iHge , die sich mein unter- I
pP^^QF phosphorigrsaurer Kalk-Eisen- I
Syrup infolge seiner ausgezeichneten Wirkung I
allseitig tirworbwn, hat zahlreiche Nachahmungen I
desselben herbeigeführt. Um das Publicum anzu- I
ziehen, werden diese theils als halbe Flaschen, I
theils billiger als 1 fl. 25 kr. verkauft. Da jedoch I

- alle diese, Nachahmungen keineswegs die Wirkung I
J lej""N «n„„bteii Kalk-Eisen-Syrups besitzen, warne ich jeden vor dem I
^«kaiifo Holrh(>i> Fabrikate, die mit meinem Präparate nichts als den I
* * ^ n gen ' " u U ^ n leb bitte daher, ausdrücklich Kalk-EiBen-Syrup I
^ n He?babny zu verlangen und darauf 7M achten dass olnge behordl. I
g^tok«H. Schutzmarke sidi auf jeder Flasche befindet und derse ben cine I
J ^«<=hüre von Dr. Schweizer, welche eine genaue Heiehrung und viele Atteste I
S?IÄJ. beigoHchlossen 7st. Anders ausgestattete Fabrikate s.nd als wert- I
°Se Naehahmnngen zurückzuweisen. l4486) 7~ ; J I

^entral-Versendungs-Depot für die Provinzen:
^ i e n , „Apotheke zur Barmherzigkeit"

des J u l . H e r b a b n y , Neubau, Kaiserstrasse 90.
(i i>: D*Pftts ferner bei den Herren Apothekern; für Laibach: J. Swoboda,
1 K ^ i . «bald v.Tmk6czy, W.Mayr, E. Birschit«; ferner Depots in (J.lh:
A ^P sor8c| l l n iod Fte„n,bacl.s Erbe»; Kinmo: J. ümemer, G. Prodam Friesaeh:
J . ' C l l l n ^ ; Gmünd: E. Mflllner; Klagenfnrt: W.lhurnwaW P. ftrnbacher,
A l w T l o r ' A-£RR«r; RndoKswert: 1). Ri«oh: S t Veit: G Karagyena,
p1 Eichel; TarviH • 1 KipJi- Triest • C. Zanelli, 6. Forabosi-hi, i. berravallo,
J• Bia*°2 l e n b«" r/PrendtS • Villacn': F. Schote, Dr B. K..mps; Tschernembl:

• ^ a ž e k ; Volkermarkt: Dr. J.Jobst; Wippach: A. Konecny. _ _ _ ^ _ _ ^

Kein Springen der Cylinder mehr! i
£ s i K. k. priv. Schirm- nnfl Kusel-Cylinfler j
I sj L/ Patent ülarian ? i
"o ̂ C^ y ^ ^ m i t 8onttt«»aai"ke vertehea) SL !

^ / f e S r ~ einzig ZU haben in der kl k> ^abriksniederlage |
« X ^ D ^ des (4Ü21^ 3 Ür.

:3s ^ ^ J ^ Glashandlung | I
5 ^ 3 ^ Laibach, Alter Markt Nr. 15. £ j

p | ^ Vor nachgeahmten, nicht mit Schutzmarke versehenen Cylindern
wird gewarnt. ~^ßQ \

&* ^ A V ^ J ^ ^ ^
 ppftft nnb •»pf°w«i

™ ^ ^ v% C^V \^^^r bon 6en ©»«ten: fcofrat» Vto»
^ ^ ^ # ^ L ^ Ä ! 1 ^ ^ ^ ^ fe"ot *• B»mb»rr»r, gestatt
^ ^ - V Ä ^ ^ ^ ^ ^ ^ Utoftflor Bffton v. Fernwald,

• « ^ ^ 3 ^ ^ eoftatl) Vroftflor Dr. TU. Blllrotb,
* ^ ^ V ^ ^ ^ ^ ^ ?ro(«f|ot E. Albvrt, «tgittunflltotfi iPtoftKot
^ ^ ^ > ^ ^ ^ ^ Sohnlttler, fßiofcffpr Hofmokl. ltM»

^I^^^S^r- P r o s p e o t e fpratl«. -^g

^ ^ Haupt-Veraandt und Kellerei:

S V Ttpotö in anen tetumnirtra tt{xttelea. ' W

I DepOtS bei den Herren Apothekern tu Laibach: F. Swoboda, G. I'icculi, •
Ubald v. Trnk6czy. U(,o2> üi—e I

1PSERHOFER'8

> Apotheke in Wien, Singerstraße Nr. 15
^ ! Nll,»4«»»««i<»,»»«/»x»»«ss»»» vormals Unlversol'Pllle» gtnannl, vtldientn lcyltlen OlüMtn mil !
^ O l U I l r l l l l s s N N g V ^ l U r l l , roNflcii! Nichlc. d« i« ix d« Thal beinahe leine ^»nlhe!« nib«. ,n >
^ wclchrr dics«.- PiNcii »ich! lchc» taulendsxh ihre »nnbertblitifft wirlunq bewiese« hät'en. I n den !
^ âr!üX<<>ns!c» ssaNcn, wo viele unberc Mcdicamentc verstehen« »ngcwcndet wurden, ist durch diese Pillen !
W ,i„,>ib!!>n»>a>l >>>>d «ach tur,er Ze!« voNc Genesung ersolq», l Vchachtel « i t 15 Pillen 2l l r . , ei«e U»Ut >
W mlt 6 Schachteln < sl. 5 lr.» bei ur.ftanlicrlcr ^achnohmeseübung l ft. l « l r . >
W Vci vorherisser Einsendung des Geldbetrages lostet sammt portofreier Zusendung! D
> 1 Rolle Pillen 1 si, 25 lr., 2 Rollen 2 fl. 30 lr., 3 Rollen 3 fl. 40 lr., 4 Rollen >
> 4 fl. 40 lr.. 5 Rollen 5 st. 20 lr., 10 Rollen 9 fl. 20 kr. (Weniger als eine Rolle lann >
W nicht versendet werben.) >
W Line Unzahl Schreiben sind eina,el»usen, in denen sich b!e Konsumenten dieser Pillen fßr lh« >
W wiedcrerlanstle Vencsunss »ach den vtls<t»edc»<,l»inNen nnb stwllei, »lanlbciten b«d«nl»n. Icbel, dn >
M nur einmal einen Persnch damit gemacht ha!, emvfichlt dieses Miüsl weiter, >

W '̂conssanff am 15, Mai I««A, dieser meiner ?>»nlj»ffunq bitte ich Sie »um Nohle >
M Hochaeebr!« Herr! Ihrc P'Ncn wirlen wahrbast aller l'eibenten Gebrauch zu «achtn, und ersuche >
W Wunder, sie sind nicht wie so viclc anrcrc anncpriescnc gleichzeitig wieder um Einsendung von zwei Rollen >
W Millel. sl'ndnn sic helfen wirtlich nahezu sür alle«, Pillen und zwei Vtück chinesischer Geise. M i l be» >
W Äon den zu Ostern btfielitcn PiNen habe ich die sonder« Hochachtung ergebener >
> tncislcn an ffrcunde und Velannle vertheilt, und >l»l» N<^Ml^ Obergarln«. >
> allcn haben sie nehrlsen, seldft Pcrsonei: von hohem >
> Alter »nd mit verschiedenen i'eiden und Gebrechen «uer Vohlaeboren l I n der »oiau»setzu»«. >
> babcn durch sie. wo uichl die volle Gesundheit, doch das« alle Ihre «nncie» von ssleicher Gllle lein >
> bedeutende Bcsscrunn, ersabren „nd wollen sie sort bürsten, wie Ihr berühmte» ssr,ftb»lsa«, der <n >
> gebrauchen, Ich ersuche k,c daher, mir wieder süns meiner yainili« mehreren veralteten Frostbeulen ein >
W Mollen zu sc„d,n, Von mir und allen, die wir schon rasche» «nd« bereitete, habe ich mich trotj metne« >
W das GIillt hatte», du,ch Ihre Pillen unsere Oesunt" MisOtrauen? «egen soaenannte Universalmitlel n»l< >
> heil wiede» zu erlangen, unseren inniaften Danl, schlössen, ,u Ihren Vlu»reini«un««> Pillen »u g«i<,n >
> Mar t in Deu«nger. und mit Hilfe dieser lleinen iluacln mein lang. >

^ Ve»»> St . György, l«. siebruar !88l. nehme nun bnrchau« leinen Nnftand, Ihnen zu W
> Geehrter Herr! Nicht ssenUff lann ich meinen aefiehen. das« mein alte« beiden nach vierwöchent« >
D inniafien Danl «««sprechen sitr Ihre Pillen, denn lichem Gebrauche aanz und a.ar behoben ist uno ich >
U nächst Ootlr« Hilfe wurde meine ssrau, welche schon im Kreise meiner Velanntcn diese Pillen auf» eisrinfi, >
> iohiclanii an Miserere gelitten halte, durch Ihre anempfehle, Ich habe auch nicht» dagegen einz». D
D B!ut'cin!,iurln«'Pillcn hievon geheilt, un5 wenn« wenden, wenn Eic von diesen Zeilen öffentlich — >
> lllcich sie auch jetzt noch bisweilen wrlch« einnehme» jedoch ohne Nam«n«sertigung - Gebrauch machen D
W muse so is! »h»c Gesundheit lchl,,, soweit wieder wollen. >
> I,»rl,eslcllt, das« sie mit jussendlicher strilchc allen Hochachtungsvoll N. ». L. >
> ihre» ^cschaft!ss»»acn wieder na<hso!»Ml'» san», 3<on W i e n . >n. ^«»bniar I««l. >

l Froft-Bal^am ^<?,' ^»7t 'a '^H?. Taunochinin-Pomadr l̂> ^ « » ' " . ^ !
> chcrslc Mittel negen ssrostleiden aller Art, wie auch steihe von Jahren »I« la» beftt vnt« »<l«n H a « . W
I a,,il'» !cbr vcraliele Wunden :r, < lieget 40 tr. wuchsmitlcln von «erzlen anerlannt, Vine elcaanl D
> ^ » 7 l N a s s a m " """bl iche» Mi l t t l »egen «u-«esta.le«e große Dose sl. «. »

> ^>pl.« s CNen^ 'Pr°«"Tr°p,en>. gege. ver. Uulversal-Pstasttt N«ZAu 'n 'd ln ' >
> ^ c v e n v vz,^r l lz bmbenen Magen, schlechte ^«artige» Vcschwllren allei « l t . auch allen pê  >
> ^rdauuna, ll.licrle.l.sdcschwerden «Ner «rl e.N °or. „ ^ s < , aufbrechend« Oe,chwi!ren «n den When >
> ziialichc«, ö'Usm.ttcl. , fflacon 20 lr. wundn und entzündeten Vrliften unb ähnlichen W
I ^ 7 I ^ I . « « o ^ i ^ l n l t " n allssemem befannte». Leiben viels»« bewilhrt l tlegel 50 l». >

W . , ^ ' ^ ^ " ^ " ^ ^ ' Unilechl-Reinigu«»«!»!. ' ^« «, >
ÄMnlonischt Gichlsalbc, ^ ! ' X " N » « ^ . ^ « ' " ^ « ' , " « ^ » ^ >

I a>chli!chcn »nd rheumatischen Uebeln. Gliederreißen. geuk««vf. Vodbrennen. Hlmorrhoitalleiden' « « . >
> ^chiai!, Ohrcurcislen^c^ic^sl, 1.2^ ftopsu«« ,c. l Palet ft. , . . ' er ^

AMU-Ef fc^ I^k? i^^ Mvcr Hessen FuM^^^^ >
s Ä»s,er dc» hicr nciiaunl«» Prapci.alcn sind noch sämmtliche in öfterrei^.lchc» ^'e!tun«,n °». W
l «eNlndisste i ," und an.länd.sche phc>rmaceul.,che Specialitäten vorräthia. und werdin al^'etwa n.chl °m >
l laaer befindlichen Vrlilel au! Ver!°»ne» vro.npt »,,d billi«st bcs^al " " " " " " " " " " '5 ' .°" ' W

N a c h . . a b . ^ " V e V " ^ " " ° " " " " " " " ' ° " " " """"e"rt gegen vorher,,- «eVun^oder >

! " "" M ^ «el vorheriger llinstnbu«« des Weldbetralles ta« b,«.» «<»,,<» «»»«l»««n»«» ftellt D
s.ch bat, P?rt° hedeutend billissrr al« be, Nachnal.meseudunnen ^»» P'ft«»«»«»«»») " " " «

» Die meis'c« tci odnen̂ m,cu Tv«iaUl<»cn ftn> auch »n haben >

l m Laibach in der 4potb»>r« ?»»«»«. >
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Zur Centrale der Billigkeit
Heinrich Ktta, L a t e ! BatMiansplatz.

Ein sehr schönes Damenmieder n u r 6 5 k r .a
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Bei Miederbestellungen ist Angabe der Taillen-
(Mitten-)weite, über ein gut passendes Kleid

gemessen, ohne abzurechnen, erbeten.
Jersey-Taille, glatt sl. 3,—

feinst tainbouriert fl. 4,50
Trioottaillen aus Zephyrgarn
Nr. 2 3 4 5 6 7
""fl. 1,4Ö7T«>, 2,50, 3,— 3,60, 4,—
Modetalllen mit geradem und schrägem Ver-

schluss und verbrämt, von fl. 3l/2 bis fl. 4'/ r
Unterleibohen für Damen und Herren,

Qualität Nr. 1 2 3 4 5
fl. —,75, 1,— 1,30, 1,50,2,—
Nr. 6 7 8 «̂
fl. 2,30, 2,70, 3,— 3,60

Sohafwollene Damenunterröoke,
Qualität Nr. 1 2 3 4 5

"fT—,95, 1,30^072,10, 2,50
Nr. 6 7 8 _ 9 10 11 12 _

ü. 2,70, 3,— 3,307 3750, 4,—, 4,40, 4,8Ö"~
_ _ N r ^ l 3 W_JLö__ 16

fl. 5,40, 6,25, 6,60, 7,—
Gestriokte Kinderkleidohen,

Qualität_Nr. 1 2 3 4 5
""flTl3'57 1,50, 3,30, 3,60, 6,—

Damensohttrzen von 40 kr. aufwärts.

Französische Mieder:

Nr. 0 Leinendrill . . . . sl. 2,50
> 1 detto Patent . , 3,G0
» 2 französischer Satin . » 4,10
» 3 feinster Drill . . . . » 4,50
> 4 wie Madame Weiss . » 6,30
« 5 Satinschwarz . . . » 5,50
> 6 Seidenatlas . . . . » 6,—

Wiener Mieder:

Nr. 1 2 3 4
sl. —,65, —,75, 1,— 1,30
Nr. 5 Nr. 6 mit Fischbein

~slrs,7ö7 0 1 % ;
Nr. 7 Uhrfeder, Satin

fl. 2,30,
Nr. 8 Uhrfeder, feinst

_____

Ein Paar gute

Prager Damen-Glace
nur 55 kr.

1

Engl. Glaoe - Handsohuhe,
allerbestes, dauerhaftestes
Leder, glatt, 1 Paar fl. 1,12
'/„ Dutzend . . . . fl. 6,30
tambouriert, 1 Paar sl. 1,30
7, Dutzend . . . . fl. 7,20
Gefüttert mit Pelz . sl. 1,95
Englische Glace für Herren,
neuer Verschluss . . fl. 1,50
Dieselben gefüttert . fl. 1,75

Wollhandsphuhe f. Damen
Nr. 1, gestrickt, Nr. 2 Tricot

Nr. 3, gestrickt, feinst
9ČTki\

Gestrlokte Herren-Hand-
sohuhe
N r . l _ 2 3 4 6

68 82"—90 95 kr. 1 sl".
N r - 6 _ 1 8 Nr. 9 Tricot
fl.TsÖ 1,201,35 1,65

Leder - Kutschier - Hand-
schuhe mit Pelzfuller, sehr
stark fl. 1,40

Sealskin-Pelzmützen
für Herren . . . . fl. 3,—
für Damen . fl. 1,90 u. 2,90

Weisse Pelzmützen für Kin-
der . . . fl. 1,50 und 2,50

Plüsohmützen, schwarz
42 kr.

für Damen u. Herren 46 kr

Eine complete Seidenatlas-Robe
in weiss, hellblau, rosa, creme etc Qual. Nr. 1 Nr. 2

flt 9 13—
Eine oomplete Seiden-Milles-Fleures-Robe, Hautes Nouveautes ' . . " . . fl. is!~
Eine oomplete Seiden-Diagonal-Robe in weiss fl. 12,50

Grösstes Lager von Ballstoffen und sämmtlichen Nouveautes für den Fasching.

Ein sehr sohöner, grosser

Damen-Pelzmuff
nur 95 kr.

Ein Kinder-Pelzmuff
nur 65 kr.

Felzmuffe für Damen:
Nr. 1 2 ?___4___A 6
H. —,95, l M 1,80, 2,20, 2,50, 3,30
Nr. 7 mit Pelzfutter . . . . . . 5,40
Nr. 8 Skunks » 8,50
Nr. 9 Schipper » 9,40
Nr. 10 Sealskin » 6,—
Nr. 11 kleiner Modemuff für

Damen » » 1,80
Nr. 12 etwas grösser . . . . » 2,50
Nr. 13 braun, Seidenhase . . » 2,—
Nr. 14 mit Pelzfuller . . . . » 4,80

Feinste Sealskin - Muffe für
Damen :

Nr^ 1 2 3 4
fO^IÖ, 6~7—̂  7,50, 9,50.
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Affenmuffe
Nr. 1 2 5_ Scheitclaffe_

sl. 3,60, "4,5Ö; 6,20
Nr. 6 Seidenaffe

fl. fi,50.

Zu Festgeschenken!
Ausgesucht feinste Handarbeiten (angefangen und fertig)-

Grösstes Lager von Harlander-Garnen bei
MARIE DREMIK, Schellenbnrggasse.

L**^* Laibaoh, Outer der Trantsche Ir. I. « *^_
Druck und »erla« von Jg. von Kleinmayr K Fed. Nambera.


